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Einfihrung

Auf Grundlage des 8 47d BImSchG st fur Orte in der Néahe von Hauptverkehrsstralen mit
einem Verkehrsaufkommen von tber 6 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr sowie bei Haupt-
eisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von dber 60.000 Zigen pro Jahr, ein
Larmaktionsplan aufzustellen, mit dem L&rmprobleme und Larmauswirkungen geregelt wer-
den. Durch die 34. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung Uber die Larmkartierung — 34. BImSchV) wird das Ermittlungsverfahren fir die
Larmsituation festgelegt. Danach sind bestimmte Larmpegelbereiche darzustellen und es ist
die Anzahl der Menschen innerhalb der jeweiligen Pegelbereiche anzugeben.

Die Bahnstrecke Miinchen - Regensburg (Strecken-Nummer 5500) ist bei der Larmkartie-
rung des Eisenbahn-Bundesamtes erfasst worden. Es wurde ermittelt, dass im Gebiet der
Gemeinde OberschleiBheim eine relevante Anzahl von Menschen durch einen erheblichen
Larmpegel belastet ist. Dies erfordert die Aufstellung eines Larmaktionsplanes.
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1. Beschreibung der LArmquelle und der 6rtlichen Situation

Aus den nachfolgenden Abbildungen ist der groRRraumige Verlauf der Bahnstrecke Min-
chen - Regensburg sowie der Verlauf in der Gemeinde Oberschlei3heim ersichtlich. Ferner
ist der Flachennutzungsplan von Oberschleil3heim dargestellt.

Quelle:
Rauminformationssystem der Regierung von Oberbayern
Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung

Abbildung 1: Ubersichtskarte Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
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Quelle:
Rauminformationssystem der Regierung von Oberbayern
Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung

Abbildung 2: Ortskarte Oberschleil3heim
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Quelle:

Rauminformationssystem der Regierung von Oberbayern
Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung

Wohnbaufléachen Gewerbliche Bauflachen Versorgungsflachen

Sonderflachen

Gemischte Bauflachen

Gemeinbedarfsflachen Offentliche Grinflachen

Planung

Abbildung 3: Flachennutzungsplan Oberschleil3heim mit Legende
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2. Rechtlicher Hintergrund
2.1 Larmkarten und Larmaktionsplan

Die Européaische Kommission hat sich zum Ziel gesetzt, europaweit ein gemeinsames Kon-
zept zur Verminderung von Umgebungslarm festzulegen.

Mit der Richtlinie Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm vom 25.06.2002
(Richtlinie 2002/49/EG) wurden die Mitgliedsstaaten verpflichtet, die Larmbelastung der Be-
volkerung in Ballungsrdumen, an Hauptverkehrswegen und im Bereich grof3er Flughafen zu
erfassen und bei problematischen Larmsituationen Larmaktionsplane gegen die Larmbelas-
tung aufzustellen.

Die EG-Richtlinie wurde durch das Gesetz vom 24. Juni 2005 (BGBI | S. 1794) in nationales
Recht umgesetzt. Artikel 1 des Gesetzes flgt in das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) einen sechsten Teil — LA&rmminderungsplanung 88 47a -
47f) — ein.

Nach 8§ 47c BImSchG sind bis zum 30.06.2007 fur die Ballungsraume mit mehr als
250.000 Einwohnern, fir Hauptverkehrsstra3en mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als
6 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr (ca. 16.400 Kfz/24 h), fur Haupteisenbahnstrecken mit
mehr als 60.000 Ziigen pro Jahr (ca. 164 Zige/24 h) und fir Grof3flughafen Larmkarten zu
fertigen. Bis zum 18.07.2008 sind nach § 47d BImSchG fiur Ballungsraume und Orte in der
Nahe dieser Verkehrswege bei problematischen Larmsituationen Larmaktionsplane aufzu-
stellen. Fir die kleineren Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern und Hauptver-
kehrswege mit der Halfte des Verkehrsaufkommens gelten entsprechende Fristen bis 2012
bzw. 2013.

Die Larmkarten und Larmaktionsplane sind alle finf Jahre nach ihrer Erstellung zu Uberpri-
fen und erforderlichenfalls zu tGiberarbeiten. Bei der Aufstellung der Larmaktionsplane ist die
Offentlichkeit zu beteiligen und zu unterrichten. Die Anforderungen an die Larmkarten hat die
Bundesregierung durch die Verordnung dber die Larmkartierung vom 06.03.2006
(34. BiImSchV, BGBI. |, S. 516) festgelegt.

Die bis zur Einfihrung harmonisierter européischer Regelungen vorlaufigen Berechnungs-
verfahren fir Larmkarten nach der EG-Umgebungslarmrichtlinie wurden am 17.08.2006 be-
kannt gemacht und im Bundesanzeiger Nr. 154a vertffentlicht. Im Einzelnen sind folgende
Verfahren anzuwenden

e VBUS: Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Stral3en,
e VBUSch: Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Schienen-

wegen,

o VBUF: Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Flugplatzen
und

e VBUL Vorlaufige Berechnungsmethode fur den Umgebungslarm durch Industrie

und Gewerbe.

Die Ermittlung der Anzahl der durch Umgebungslarm belasteten Personen und die Grof3e
der belasteten Flachen werden durch die vorldufige Berechnungsmethode VBEB vorge-
nommen.

Eine Ermittlung des Larms durch Messungen ist nach der 34. BImSchV nicht vorgesehen.
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Nach den Berechnungsvorschriften werden fir Immissionsorte in ca. 4 m Héhe Uber dem
Boden die aquivalenten Dauerschallpegel fur die Zeitrdume ,Tag-Abend-Nacht als Index
Loen (Day, Evening, Night) und die ,Nacht* als Index Lyign: berechnet.

Der Dauerschallpegel Lpey Wird aus den Kenngrof3en Lp,y fur den Zeitraum von 06:00 bis
18:00 Uhr, Lgyening fur den Zeitraum von 18:00 bis 22:00 Uhr und Lyigr: flr den Zeitraum von
22:00 bis 06:00 Uhr ermittelt; die grol3ere Stérwirkung von Gerduschen in den Abend- und
Nachtstunden wird dabei durch Zuschlage berticksichtigt.

Gemal § 47e Abs. 3 BImSchG ist das Eisenbahn-Bundesamt zustandig fur die Ausarbeitung
der Larmkarten fur Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes.

Nach 8§ 47c Abs. 2a BImSchG sind 6ffentliche Eisenbahninfrastrukturunternehmen verpflich-
tet, den fur die Ausarbeitung von Larmkarten zustandigen Behorden die fur die Erarbeitung
von Larmkarten erforderlichen Daten (Daten zur Eisenbahninfrastruktur und Daten zum Ver-
kehr der Eisenbahnen auf den Schienenwegen) unentgeltlich zur Verfiigung zu stellen.

Nach Art. 8a Abs.1 des Bayerischen Immissionsschutzgesetzes (BaylmSchG) ist das Baye-
rische Landesamt fir Umwelt zustandig fir die Ausarbeitung der librigen Larmkarten.

Die Aufstellung von L&rmaktionsplanen fir Bundesautobahnen, Haupteisenbahnstrecken
und GroRflughafen — auch innerhalb der Ballungsraume — wurde den Regierungen (bertra-
gen (Art. 8a Abs. 2 BayImSchG). Dabei ist zu beachten, dass nach § 47e Abs. 4 BImSchG]
ab dem 1. Januar 2015 das Eisenbahn-Bundesamt fiir die Aufstellung eines bundesweiten
Larmaktionsplanes flir Haupteisenbahnstrecken des Bundes mit MaBhahmen in Bundesho-
heit zustandig ist. Bei den Gemeinden verbleibt die Aufgabe der Aktionsplanung an Bundes-
und StaatsstrafRen und in Ballungsraumen.

Nach 8§ 47d Abs. 2a BImSchG sind offentliche Eisenbahninfrastrukturunternehmen verpflich-
tet an der Aufstellung von Larmaktionsplanen fir Orte in der Nahe der Haupteisenbahnstre-
cken und fur Ballungsraume mit Eisenbahnverkehr mitzuwirken.

Ausldsewerte fur Larmaktionsplane sind weder durch die EU noch durch die Bundes-
regierung gesetzlich festgelegt. Um die Larmaktionsplanung auf die Larmbrennpunkte
zu fokussieren, hat das Bayerische Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit
(jetzt: Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz — StMUV)
den Regierungen als Anhalt die Uberschreitung

e eines 24-Stunden-Wertes Lpey Vvon grofRer 70 dB(A) und
e eines Nachtwertes Lnigne von grofRRer 60 dB(A)

vorgegeben, wenn gleichzeitig mehr als 50 Blrger in einem zusammenhangenden
Siedlungsgebiet betroffen sind. Ab diesen Werten wird eine Larmaktionsplanung in
Erwagung gezogen.

Zur Bewertung der Larmbetroffenheit der Bevolkerung wird auf den immissionsschutzfachlich
kritischeren Nachtzeitraum abgestellt. D. h., Grundlage fur die Abschétzung der Anzahl der
infolge von Schallschutzmafnahmen entlasteten Personen ist die Zahl derjenigen Bewohner
von Gebauden mit einer Larmbelastung nachts "Lyig" grofRer 60 dB(A).
Damit werden gleichzeitig die betroffenen Gebaude bzw. deren Bewohner mit einer Giber den
gesamten Tageszeitraum gemittelten Larmbelastung "Lpey" grofRer 70 dB(A) erfasst, da an
diesen Gebauden auch der Wert "Lyign" von 60 dB(A) Uberschritten wird.

Nur soweit schutzwiirdige Nutzungen ausschlielich in der Tagzeit erfolgen (wie z. B. Schu-
le, Kindergarten), wird zur Abschétzung der Betroffenenzahlen der "Lpen" betrachtet.

Regierung von Oberbayern 9 30.01.2014



Larmaktionsplanung an der Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
fur das Gemeindegebiet OberschleilZheim

Larmaktionsplane der Regierung fir Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes, die Maf3-
nahmen mit Einfluss auf den Eisenbahnverkehr beinhalten, bedirfen des Einvernehmens
des Bayerischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie;
Larmaktionsplane der Regierung bedirfen ferner des Einvernehmens der betroffenen Ge-
meinden (Art. 8a Abs. 2 BaylImSchG).

Nach § 47d Abs. 6 i. V. m. § 47 Abs. 6 BImSchG sind die MaRnahmen, die in Larmaktions-
planen festgelegt werden durch Anordnungen oder sonstige Entscheidungen der zustandi-
gen Trager offentlicher Verwaltung nach dem BImSchG oder anderen Rechtsvorschriften
durchzusetzen. Sind in den Planen planungsrechtliche Festlegungen vorgesehen, haben die
zustandigen Planungstrager dies bei ihren Planungen zu berlcksichtigen.

Die Deutsche Bahn AG als Betreiberin des Schienennetzes kann im Rahmen der Larmakti-
onsplanung ohne Zustimmung nicht zu SchallschutzmafZnahmen verpflichtet werden. Ledig-
lich beim Bau oder der wesentlichen Anderung von Schienenverkehrswegen ist die Deutsche
Bahn AG grundsatzlich verpflichtet, Schallschutzmanahmen bei Uberschreitung der Immis-
sionsgrenzwerte der ,Verkehrslarmschutzverordnung” (16. BImSchV) durchzufiihren. Art und
Umfang der notwendigen SchallschutzmaB3nhahmen fiir schutzwiirdige Radume in baulichen
Anlagen werden in der ,Verkehrswege-Schallschutzmal3nahmenverordnung“ (24. BImSchV)
festgelegt.
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2.2 Larmschutz bei neuen und wesentlich gednderten Verkehrswegen

Im Rahmen der Larmaktionsplanung sind die jeweiligen materiellen Regelungen des nationa-
len Fachrechts heranzuziehen.

GemaR § 41 Abs. 1 BImSchG ist beim Bau oder der wesentlichen Anderung von Verkehrs-
wegen sicherzustellen, dass keine schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerau-
sche hervorgerufen werden kénnen, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Dies
gilt nach § 41 Abs. 2 BImSchG nicht, soweit die Kosten der Schutzmaflinahme aul3er Ver-
haltnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen wirden.

Der Begriff der schadlichen Umwelteinwirkung wird durch die Immissionsgrenzwerte (sog.
Vorsorgegrenzwerte) nach § 2 Abs. 1 der Verkehrslarmschutzverordnung vom 12.06.1990
(16. BImSchV, BGBI. | S. 1036) konkretisiert.

Fur die einzelnen Nutzungen sind folgende Immissionsgrenzwerte festgelegt:

Immissionsort Immissionsgrenzwert Immissionsgrenzwert
in dB(A) in dB(A)
tags (06:00 - 22:00 Uhr) nachts (22:00 - 06:00 Uhr)
Krankenhé&user, 57 47
Schulen,
Kurheime,
Altenheime
Wohngebiete, 59 49
Kleinsiedlungsgebiete
Kerngebiete, 64 54

Mischgebiete,
Dorfgebiete

Gewerbegebiete 69 59

Tabelle 1: Immissionsgrenzwerte gemaR 16. BImSchV

Nach 8§ 3 der Verkehrslarmschutzverordnung sind die Beurteilungspegel fur Straf3en nach
Anlage 1 und fir Schienenwege nach Anlage 2 dieser Verordnung zu berechnen. D. h. fur
die Berechnung von StralR3enverkehrslarm sind die ,Richtlinien fir den La&rmschutz an Stra-
Ren” (RLS 90 — Ausgabe 1990) und fur Schienenverkehrslarm die ,Richtlinie zur Berechnung
der Schallimmissionen von Schienenwegen” (Schall 03 — Ausgabe 1990) heranzuziehen.

Da die Ermittlung der Larmbelastung durch Schienenfahrzeuge nach nationalem Recht nach
der ,Schall 03“ erfolgt, kbnnen deren Ergebnisse von denen der VBUSch z. T. erheblich ab-
weichen. Allein wegen des sog. ,Schienenbonus® ergeben sich nach nationalem Recht
i. d. R. um 5 dB(A) niedrigere Immissionspegel als nach VBUSch.

Soweit ein Planfeststellungsverfahren fiir den jeweiligen Streckenabschnitt noch nicht eroff-
net wurde, gilt dies gem. Artikel 1 des Gesetzes vom 02.07.2013 (BGBI I Nr. 34 S. 1934) nur
noch bis 31.12 2014.
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2.3 Larmsanierung an bestehenden Verkehrswegen

Nach geltender Rechtslage besteht kein Rechtsanspruch auf eine Durchfihrung von Larm-
sanierungsmalRnahmen an bestehenden Verkehrswegen durch den Baulasttrager. Auf der
Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen kdnnen jedoch im Rahmen der vorhandenen
Mittel durch den Bund Zuwendungen fur Larmsanierungsmaf3nahmen an vorhandenen Ver-
kehrswegen gewéhrt werden, wenn die folgenden Immissionsgrenzwerte auf3en vor Wohn-
und Aufenthaltsraumen Uberschritten werden:

Immissionsort Immissionsgrenzwert Immissionsgrenzwert
in dB(A) in dB(A)
tags (06:00 - 22:00 Uhr) nachts (22:00 - 06:00 Uhr)
Krankenhauser, 70 60
Kurheime,
Altenheime,

Wohngebiete,
Kleinsiedlungsgebiete

Kerngebiete, 72 62
Mischgebiete,
Dorfgebiete

Gewerbegebiete 75 65

Tabelle 2: Larmsanierungsgrenzwerte gemalR Anhang 1 der Richtlinie fur die Férderung von
MalRnahmen zur La&rmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen
des Bundes

Die Deutsche Bahn AG flhrt seit geraumer Zeit auf freiwilliger Basis ein Larmsanierungspro-
gramm an Schienenwegen des Bundes durch, bei dem auch in Kommunen in Bayern — ohne
Rechtsanspruch — SchallschutzmaRnahmen geférdert werden kénnen. Einzelheiten regeln
die Richtlinie fir die Férderung von MalRBhahmen zur Larmsanierung an bestehenden Schie-
nenwegen der Eisenbahnen des Bundes (VKBI. 2005, S. 176). Naheres hierzu finden Sie im
Internet unter:
http://ww.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/laermvorsorge-und-laermsanierung.html

(Startseite des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (jetzt: Bundesmi-
nisterium fir Verkehr und digitale Infrastruktur):
http:/mww.bmvi.de//DE/Home/home_node.htm)
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3. Larmbelastung in OberschleiRheim
3.1 Isophonenkarte

Die Larmimmissionen von Schienenverkehrswegen werden unter Berlcksichtigung der
durchschnittlichen jahrlichen Verkehrsbelastung und weiterer Parameter (Zugart, Zuglange
Geschwindigkeit, Fahrbahnart, Kurvenradien ...) nach festgelegten Verfahren berechnet. Fur
die Schienen ist dies das vorlaufige Berechnungsverfahren VBUSch (siehe Punkt 2.1).

Die Ergebnisse der Larmkartierung an Schienenwegen des Bundes werden in Form von
Larmkarten mit einer flachenhaften Isophonendarstellung® der Larmpegel fiir 24 Stunden
(Loen) bzw. fur die Nacht (Lnig) und statistischen Angaben zur Larmbetroffenheit angezeigt.

Die Larmkarten des Eisenbahn-Bundesamtes sind im Internet unter der Adresse
http://laermkartierung.eisenbahn-bundesamt.de abrufbar.

Nachfolgend sind die Larmkarten fir den Bereich der Gemeinde OberschleiBheim darge-
stellt.

Im Anhang A 1 sind ferner die vom LfU erstellten Detail-Larmkarten Lpey und Lyign beigefiigt.
In den Detail-Larmkarten sind die nach den Kartierungsergebnissen des Eisenbahn-
Bundesamtes betroffenen schutzwirdigen Gebaude mit einem Lpgy > 70 dB(A) und einem
Lnight > 60 dB(A) gekennzeichnet.

! Isophone: Linie gleicher Lautstérke
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Abbildung 4: Larmkarte (Lpgn)
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Schienenldrm 24 Stunden - Lpgy in dB (A)

Pegelklassen Legende

L >55-60dB (A)

|| > 60 - 65 dB (A) — Rechengebiet
|| >65-70dB (A) —_ Eisenbahntrasse
| >70-75dB (A)

I >75dB (A)

Larmkartierung fur Schienenwege von Eisenbahnen des Bundes (2007)
Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von > 60.000
Zugen /Jahr

Herausgegeben von: Eisenbahn-Bundesamt

HeinemannstraRe 6 HR | Fisenvann-Bundesamt
53175 Bonn

http://www.eba.bund.de
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Abbildung 5: Larmkarte (Lnignt)
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Schienenlérm 8 Stunden - Lygurin dB (A)
Pegelklassen Legende
> 45 -50 dB (A)
>50-55dB (A) — Rechengebiet
>55-60 dB (A) _ Eisenbahntrasse
> 60 - 65 dB (A)
>65- 70 dB (A)
> 70 dB (A)

Larmkartierung fur Schienenwege von Eisenbahnen des Bundes (2007)
Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von > 60.000
Zugen /Jahr

Herausgegeben von: Eisenbahn-Bundesamt

Heinemannstrae 6 PR | Fisenpann-Bundesamt
53175 Bonn

http://www.eba.bund.de
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% Eisenbahn-Bundesamt

Nutzungshinweise

Larmkarte © Eisenbahn-Bundesamt 2008

Datengrundlage:

Geoinformationen © Vermessungsverwaltungen der Bundeslander und BKG (www.bkg.bund.de)
Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem ATKIS®

Gleislage DB Netz AG/DB-GIS Bahn Geodaten

Haftungshinweis:

Das Eisenbahn-Bundesamt tbernimmt keine Gewabhr fir die Aktualitat, Richtigkeit und Vollstandigkeit
der dargestellten Informationen. Aus der Nutzung dieser Informationen abgeleitete Haftungsanspru-
che gegen das Eisenbahn-Bundesamt sind ausgeschlossen.

Urheberrechtshinweis:

Die Larmkarten sind urheberrechtlich geschiitzt. Vervielfaltigung nur mit Erlaubnis des Herausgebers.
Der Nutzer darf die enthaltenen Texte, Tabellen und Karten vervielfaltigen und in bearbeiteter Form fir
nicht kommerzielle Zwecke verwenden.

Der Nutzer verpflichtet sich, in Veroffentlichungen, die unter Verwendung des vorliegenden Datenma-
terials entstanden sind, folgenden Hinweis aufzunehmen:

Datengrundlage: © Eisenbahn-Bundesamt 2008
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3.2 Larmstatistik des Eisenbahn-Bundesamtes fir die Gemeinde OberschleiRheim

Die Larmstatistik enthalt die geschatzte Anzahl von larmbelasteten Menschen, Wohnungen
sowie Schul- und Krankenhausgebaude in einem untersuchten Gebiet.

LDEN LNmm
Pegelbereich Belastete Pegelbereich Belastete
[dB] [Einwohner] [dB] [Einwohner]
) - (45 <Lnight = 50) 2850
- - 50 <Lyjght = 55 1000
55 <Lpgy = 60 1560 55 <Lyjgnt = 60 470
60 <Lpgy = 65 590 60 <Lpight = 65 210
65 <Lpegn =70 270 65 <Lpjght = 70 140
70 <Lpen =75 170 Lnight > 70 20
Lpen > 75 60 - -

Tabelle 3% Geschatzte Zahl der von Umgebungslarm in ihren Wohnungen belasteten Men-
schen (gemalR VBEB) - Schienenlarm der Eisenbahnen des Bundes (gerundet auf
die nachste Zehnerstelle) fir die Gemeinde OberschleiRheim

LDEN
Pegelbereich Belastete Belastete Belastete Belastete
9 [dB] Flachen Wohnungen Schulen Krankenhauser
[km?] [-] [-] [-]
Lpen >55 3.71 1254 3 0
Lpen >65 0.83 231 0 0
Lpen >75 0.26 24 0 0

Tabelle 4% Von Umgebungslarm belastete Flache und geschétzte Zahl der Wohnungen, Schul-
und Krankenhausgeb&ude fir die Gemeinde OberschleiBheim

Anmerkung: Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenh&user sind alle Einzelgebaude
betrachtet worden. Bei Schulkomplexen aus beispielsweise drei Gebauden sind somit drei Schulge-
baude in die Auswertung genommen worden.

Damit sind mehr als 50 Einwohner von einem Pegel Lpey grof3er 70 dB(A) bzw. Lyign: grof3er
60 dB(A) betroffen, so dass die Aufstellung eines Larmaktionsplans in Erwagung zu ziehen
ist (vgl. 2.1).

2 Quelle Tab. 3 und 4: http://laermkartierung.eisenbahn-
bundesamt.de/Ebal/statistik.aspx?id=98092&Gemeinde=0berschleiheim (Bayern)&site=EBA
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4. Larmminderungsmaflnahmen
4.1  Vorhandene MalBnahmen
4.1.1 Vorhandene MalRnahmen gemaR Kartierung des Eisenbahn-Bundesamtes

Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) hat im Rahmen der Larmkartierung bei der Ermittlung der
Larmbelastung Lpgn und Lyigre Nach VBUSch im Gebiet der Gemeinde Oberschlei3heim kei-
ne Larmschutzmaflnahmen (Larmschutzwénde) berticksichtigt.

4.1.2 Weitere vorhandene MalRnahmen der Deutschen Bahn AG

Nach Aussage der Gemeinde OberschleiRheim wurden bisher seitens der Deutschen
Bahn AG keine LarmschutzmalRnahmen im Rahmen der L&rmvorsorge nach der
16. BImSchV beim Neu- oder Ausbau von Schienenwegen oder im Rahmen der Larmsanie-
rung an bestehenden Schienenwegen durchgefiihrt. Auch beim barrierefreien Ausbau der S-
Bahn-Station OberschleilRheim, der zwischenzeitlich bereits abgeschlossen wurde, waren
keine LarmschutzmaRnahmen vorzusehen. La&rmschutzmallnahmen der Deutschen
Bahn AG, die in der Kartierung des EBA nicht bericksichtigt wurden, sind somit nicht vor-
handen. Eine anderslautende Aussage des Eisenbahn-Bundesamtes sowie der beteiligten
Stellen der Deutschen Bahn AG (DB Netz AG, DB Projektbau GmbH und DB Services Im-
mobilien GmbH) liegt nicht vor.

4.1.3 Vorhandene MaRnahmen der Gemeinde OberschleiRheim

Die Gemeinde OberschleiRheim hat die im Verlauf der Bahnlinie vorhandenen rechtskréafti-
gen Bebauungsplane mit Festsetzungen und/ oder Hinweisen zum Larmschutz tbermittelt.
Darlber hinaus wurde darauf hingewiesen, dass die Bebauungspléane der Gemeinde Ober-
schleiBheim auch auf der Internetseite der Gemeinde (http://www.oberschleissheim.de/) in
der Rubrik ,Die Gemeinde — Rathaus — Bauleitplanung — Rechtskraftige Bebauungsplane”
(http://bp.vianovis.net/oberschleissheim/) verdéffentlicht sind.

Bezogen auf betroffene schutzwirdige Bebauung, an der gemal der Kartierung des EBA die
Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lyigne > 60 dB(A) Uberschritten werden, wurden in den
folgenden rechtskraftigen Bebauungsplanen LarmschutzmaRnahmen festgesetzt und/oder
auf MaBhahmen zum Schallschutz hingewiesen:

e Bebauungsplan Nr. 29 ,GewerbegebietV Sonnenstrall3e” (in Kraft getreten am
21.05.2003);

e Anderungsbebauungsplan zum Bebauungsplan Nr. 3 ,Deutschbausiedlung® (Ande-
rung - in Kraft getreten am 05.03.1998);

e Bebauungsplan Nr. 34 ,Mischgebiet — Ml — Dachauer — Feierabendstrae” (in Kraft
getreten am 21.10.1993) einschlieRlich des Bebauungsplans Nr. 34 — 1. Anderung
.Mischgebiet — MI — Dachauer — Feierabendstraf3e” (in Kraft getreten am 04.10.1995)
und des Bebauungsplans Nr. 34 — 2. Anderung ,Mischgebiet — Ml — Dachauer — Fei-
erabendstral3e” (in Kraft getreten am 06.03.1997);

e Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan Nr. 44 ,Dachauer Straf3e* (in
Kraft getreten am 25.01.2001);

e Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan Nr. 46 ,Mittenheimer-Stral3e”
(Anderung - in Kraft getreten am 18.07.2000);
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e Bebauungsplan Nr. 53 ,Sidlich der Prof. Otto-Hupp-Strale” (in Kraft getreten am
04.11.2004);

e Bebauungsplan Nr. 32 ,Prof. Otto-Hupp-Stral3e, sudlich; Mischgebiet — MI - (in Kraft
getreten am 01.04.1993).

Folgende Bebauungsplane enthalten gemafl der Kartierung des EBA betroffene schutzwiir-
dige Bebauung, an der die 0. g. Anhaltswerte Uberschritten werden. Allerdings sind in den
Bebauungsplanen keine Larmschutzfestsetzungen und/oder Hinweise zum La&rmschutz ent-
halten:

e Bebauungsplan Nr. 69 ,Gewerbegebiet siidlich der Schonleutnerstrafl3e” (in Kraft ge-
treten am 09.12.2009);

e Bebauungsplan Nr. 15 ,Baulinienplan nordlich des Kanals” (in Kraft getreten 1931);

e Bebauungsplan Nr. 14 ,Zwischen der Bundesbahnlinie Minchen - Landshut und der
Garten- und Mittenheimerstrafl3e” (in Kraft getreten 1952);

e Bebauungsplan Nr. 14 a ,Zwischen Reichsbahn und Bezirksstraf3e" (in Kraft getreten
1953);

e Bebauungsplan Nr. 7 ,Baulinienplan Parksiedlung® (in Kraft getreten 1962);

e Bebauungsplan Nr. 2 ,Gewerbegebiet Ostlich der St2342" (in Kraft getreten am
01.01.1966) einschlie8lich des Bebauungsplans Nr. 2 a ,Gewerbegebiet 6stlich der
St 2342 (1. Anderung zur Art der Nutzung des Bebauungsplanes Nr. 2)* (in Kraft ge-
treten am 16.03.2010).

Anderweitige Larmschutzmaflinahmen zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen (wie z. B. Uber
Schallschutzfensterprogramme) wurden seitens der Gemeinde nicht vorgesehen.

Die Bebauungsplane Nr. 29 ,Gewerbegebiet V Sonnenstrafl3e”, Nr. 3 ,Deutschbausiedlung®,
Nr. 34 ,Mischgebiet— MI - Dachauer— Feierabendstrale* (einschliellich 1. und
2. Anderung), Nr. 44 ,Dachauer StraRe“, Nr. 46 ,Mittenheimer-StraRe“, Nr. 53 ,Sudlich der
Prof. Otto-Hupp-StraRe“ und Nr. 32 ,Prof. Otto-Hupp-StralRe, sudlich; Mischgebiet — MI —*
werden als vorhandene MalRnahmen in die nachfolgenden MaflRhahmentabellen aufgenom-
men. Die in den Bebauungsplanen enthaltenen Festsetzungen und Hinweise zum Schutz vor
Bahnlarmeinwirkungen werden in der Beschreibung naher erlautert.

Im Weiteren wird aufgezeigt, inwieweit fur die betroffene schutzwirdige Bebauung, an der
gemal der Kartierung des EBA die Anhaltswerte Lpey > 70 dB(A) bzw. Lyign: > 60 dB(A)
Uberschritten werden, Larmschutzfestsetzungen vorgesehen sind. Fiur die Abschéatzung der
entlasteten Personen werden die berichtigten Angaben der Gemeinde Oberschleil3heim zu-
grunde gelegt.

Nach den zum Teil geschéatzten Angaben des EBA betragt die Einwohnerzahl der von einem
Schallpegel Lyigh: > 60 dB(A) betroffenen Gebaude in der Gemeinde OberschleiRheim insge-
samt 719 Personen. Abweichend davon betréagt nach den Angaben der Gemeinde die reale
Einwohnerzahl der von einem Schallpegel Lyign: > 60 dB(A) betroffenen Gebéaude jedoch ins-
gesamt 647 Personen. Diese werden bei der Ermittlung der entlasteten Personen herange-
zogen. Die Anzahl der betroffenen Einwohner nach VBEB betrdgt nach Angaben des EBA
370 Personen.

Die Bebauungsplane Nr. 69 ,Gewerbegebiet sidlich der Schonleutnerstral3e”, Nr. 15 ,Bauli-
nienplan ndrdlich des Kanals“, Nr. 14 ,Zwischen der Bundesbahnlinie Minchen - Landshut
und der Garten- und Mittenheimerstraf3e“, Nr. 14 a ,,Zwischen Reichsbahn und Bezirksstra-
Re“, Nr. 7 ,Baulinienplan Parksiedlung” und Nr. 2 ,Gewerbegebiet 6stlich der St 2342“ (ein-
schlieRlich der 1. Anderung), die zwar gemaR der Kartierung des EBA betroffene schutzwiir-
dige Bebauung, an der die o. g. Anhaltswerte Uberschritten werden aber keine Festsetzun-
gen oder Hinweise zum Larmschutz enthalten, werden nicht als Mal3nhahmen in die nachfol-
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genden Maflinahmentabellen aufgenommen. Es handelt sich hier z. T. um sehr alte Bebau-
ungsplane bzw. Baulinienplane oder einfache Bebauungsplane. Da in den Bebauungsplanen

keine Festsetzungen und / oder Hinweise zum Larmschutz enthalten sind, reduziert sich hier
die Zahl der Betroffenen nicht.
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MaRBnahme 1

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Bebauungsplan Nr. 29 , Gewerbegebiet V Sonnen-
strale” (in Kraft getreten am 21.05.2003)

Der Bebauungsplan Nr. 29 setzt als Art der baulichen
Nutzung ein GE fest.

Der Bebauungsplan enthalt unter B IV Festsetzungen
und unter B VIII einen Hinweis zum Larmschutz.

Dabei beinhalten die Festsetzungen Malinahmen wie
technische Vorkehrungen zur Einhaltung der Luftschall-
dammung entsprechend Tabelle 8 der DIN 4109, Be-
ricksichtigung der Empfehlungen des Schallschutzgut-
achtens (Steger & Piening GmbH vom 04.05.1998) sowie
gutachtlicher Nachweis (Schall- und Erschutterungs-
schutz) fur EinzelbaumalRnahmen.

Unter B VIII wird darauf hingewiesen, dass fiir den Fall
notwendiger Larmschutzmalnahmen keine Erstattungs-
bzw. Entschadigungsanspriiche oder sonstige Forderun-
gen gegenlber der Bundesrepublik Deutschland, dem
Freistaat Bayern, dessen Bediensteten, dem Baulasttra-
ger der Bundes- bzw. StaatsstralRe (Verkehrslarmschutz-
verordnung — 16. BImSchV) bestehen.

Durch die festgesetzten Larmschutzmaflinahmen werden
der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse sichergestellt.

Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fir eine be-
troffene Bebauung an der Sonnenstral3e, an der gemaf
der Kartierung des EBA die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A)
bzw. Lyight > 60 dB(A) Uberschritten werden. Bei dem
Gebaude handelt es sich um einen Gewerbebetrieb.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der o. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
nicht, da es sich um ein unbewohntes Geb&aude handelt.

rechtskréftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am
21.05.2003

Gemeinde Oberschleil3heim

Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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MaRnahme 2 Anderungsbebauungsplan zum Bebauungsplan Nr. 3
,Deutschbausiedlung® (Anderung - in Kraft getreten
am 05.03.1998)

Beschreibung Der Anderungsbebauungsplan zum Bebauungsplan Nr. 3
setzt als Art der baulichen Nutzung ein WR fest.
Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen und Hinweise
zum Larmschutz.
Durch Planzeichen werden geschlossene Bauweise (sie-
he A. 4.) sowie larmzugewandte und larmbeeinflusste
Fassaden gekennzeichnet (siehe A. 24 und A. 25). Es
wird auf die textlichen Festsetzungen unter B. 7.0 ver-
wiesen. Dort werden fir Neu-, Um- und Erweiterungs-
bauten folgende MalRnahmen festgesetzt:

- Die larmzugewandten Aul3enflachen der einzel-
nen Aufenthaltsraume von Wohnungen (siehe
Planzeichen A. 24) missen ein bestimmtes Min-
dest-Gesamt-Schalldammmalfd aufweisen.

- Bei den larmzugewandten und larmbeeinflussten
AuRRenflachen (siehe Planzeichen A. 24 und
A. 25) sind notwendige Fenster von Schlaf- und
Kinderzimmern hinter einem Wintergarten anzu-
ordnen oder es sind die betreffenden Radume mit
einer schallgeddmmten Beluftungseinrichtung
auszustatten.

Unter D. 4 wird u. a. darauf hingewiesen, dass es im
Plangebiet aufgrund des von der Bahnlinie Minchen -
Regensburg sowie der St 2342 einfallenden LArms zu
erheblichen Uberschreitungen der fiir ein reines Wohn-
gebiet mafigeblichen Orientierungswerte (siehe Bei-
blatt 1 zu DIN 18005, Teil 1) kommt.

Larmminderungswirkung Durch die festgesetzten LarmschutzmalRnahmen werden
der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse sichergestellt.

Bewertung/ Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fur betroffene
Anzahl der entlasteten schutzwirdige Bebauung an der LilienthalstrafRe und an
Personen der ZeppelinstralRe, an der gemanR der Kartierung des

EBA die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw.

Lnight > 60 dB(A) Uberschritten werden.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnhahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der 0. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 22 Personen und anteilig nach VBEB um
ca. 13 Personen.

Aktueller Verfahrens- rechtskraftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am

stand/Zeitplan 05.03.1998

Zustandigkeit Gemeinde OberschleiBheim

Kosten Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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MaRnahme 3

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bebauungsplan Nr. 34 ,Mischgebiet — MI — Dachau-

er — FeierabendstraBe” (in Kraft

getreten am

21.10.1993) einschlieBBlich des Bebauungsplans
Nr. 34 — 1. Anderung ,, Mischgebiet — Ml — Dachauer —
FeierabendstraRe* (in Kraft getreten am 04.10.1995)

und des Bebauungsplans Nr.34 —

2. Anderung

»Mischgebiet — MI - Dachauer — Feierabendstrafe”

(in Kraft getreten am 06.03.1997)

Der Bebauungsplan Nr. 34 setzt als Art der baulichen

Nutzung ein Ml fest.

Der seit 21.10.1993 rechtskraftige Bebauungsplan bleibt
mit Ausnahme weniger Anderungen auch mit Inkrafttre-
ten der 1. und der 2. Anderung giiltig. Die Anderungen

beziehen sich nicht auf den Immissionsschutz.

Der Ausgangsbebauungsplan enthalt Festsetzungen und

Hinweise zum Larmschutz.

Unter A. 9.3 wird festgesetzt, dass bei dem Baukdorper
auf Flur 68/1 die notwendigen Fenster der Schlaf- und
Kinderzimmer auf der zum Innenhof gerichteten Fassade

bzw. Dachflache anzuordnen sind.

Unter A 9.4 wird gefordert, dass notwendige Fenster von
Schlaf- und Kinderzimmern hinter einer festen, mit einer
Liftungsmaoglichkeit ausgestatteten Verglasung (Winter-
garten) liegen mussen oder die betreffenden Raume mit
einer schallgedampften Bellftungseinrichtung auszustat-

ten sind.

Eine weitere Festsetzung zum Larmschutz findet sich
unter A. 9.5 (die AulRenflachen der einzelnen Aufent-
haltsrdume von Wohnungen missen ein bestimmtes
angegebenes bewertetes Bauschalldammmald aufwei-
sen. Die Einhaltung der Bauschalldamm-Mal3e ist beim

jeweiligen Bauantrag nachzuweisen).

Unter C. 12 wird auf eine durch Planzeichen gekenn-
zeichnete bestehende Schallschutzwand hingewiesen.
Der Hinweis, dass innerhalb des Bebauungsplanberei-
ches die fur Mischgebiete mafigeblichen Orientierungs-
werte (Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1) aufgrund des ein-
fallenden Verkehrslarms (StraRen, Bahnlinie) erheblich

uberschritten werden, findet sich unter C. 15.
Durch die festgesetzten Larmschutzmal3nahmen werden

der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-

haltnisse sichergestellt.
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Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fur betroffene
schutzwirdige Bebauung an der Dachauer Stral3e, an
der gemal der Kartierung des EBA die Anhaltswerte
Loen > 70 dB(A) bzw. Lyign: > 60 dB(A) Uberschritten wer-
den.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRhahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der 0. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 22 Personen und anteilig nach VBEB um
ca. 13 Personen.

rechtskraftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am
21.10.1993 (1. Anderung - in Kraft getreten am
04.10.1995 und 2. Anderung - in Kraft getreten am
06.03.1997)

Gemeinde OberschleilRheim

Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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MaBnahme 4

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan
Nr. 44 ,Dachauer StraRe“ (in Kraft getreten am
25.01.2001)

Die Art der Nutzung ist im Bebauungsplan nicht festge-
setzt. Nach den Ausfihrungen in der Begriindung zum
Bebauungsplan ist das Gebiet gemaf Flachennutzungs-
plan als Ml dargestellt (siehe
http:/www.oberschleissheim.de/index.php?id=0,105). Die
Art der Nutzung bestimmt sich nach § 34 BauGB.

Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen und Hinweise
zum Larmschutz.

Unter B. 4.1 wird festgesetzt, dass zum Schutz vor dem
von der Dachauer-Stral3e (B 471) sowie von der Bahnli-
nie Miinchen - Regensburg einfallenden Verkehrslarm bei
den entlang dieser Verkehrsstral3en liegenden Gebauden
besondere Larmschutzvorkehrungen (bestimmtes erfor-
derliches bewertetes resultierendes Schalldamm-Mal3) zu
treffen sind. Weiter ist durch technische Hilfsmittel (z. B.
mechanische Liftungseinrichtungen oder Wintergarten
mit versetzt angeordneten Liftungsoffnungen) oder durch
eine Beluftung durch weitere Fenster an weniger belaste-
ten Fassaden eine ausreichende Bellftung vor allem der
Schlaf- und Kinderzimmer bei geschlossenen Fenstern
sicherzustellen. Die Fenster mussen die Anforderungen
der Tabelle 6 der VDI 2719 erfullen.

Unter Punkt C. 11 wird u. a. darauf hingewiesen, dass
sich fur das Bebauungsplangebiet durch die Nahe zur
Bahnlinie Immissionen in Form von Schall und Erschiitte-
rungen ergeben. Bei Baumalinahmen auf bestimmten
Grundsticken ist au3erdem die Stellungnahme der Deut-
schen Bahn, Immobilien-Gesellschaft mbH einzuholen.
Unter C. 13 wird darauf hingewiesen, dass die unter

B. 4.1 gestellten Mindestanforderungen bei Einreichung
des Bauantrags durch den Bauherren nachzuweisen
sind.

Durch die festgesetzten Larmschutzmaflinahmen werden
der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse sichergestellt.

Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fur betroffene
schutzwirdige Bebauung an der Dachauer Stral3e, an
der gemalf der Kartierung des EBA die Anhaltswerte
Loen > 70 dB(A) bzw. Lyigh: > 60 dB(A) Uberschritten wer-
den.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der o. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 69 Personen und anteilig nach VBEB um
ca. 39 Personen.
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Aktueller Verfahrens- rechtskraftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am

stand/Zeitplan 25.01.2001

Zustandigkeit Gemeinde Oberschlei3heim

Kosten Angabe nicht méglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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MaRBnahme 5

Beschreibung

Bebauungsplan mit integriertem Grunordnungsplan
Nr. 46 ,Mittenheimer-StralRe* (Anderung - in Kraft
getreten am 18.07.2000)

Die Art der Nutzung bestimmt sich nach den Ausfuhrun-
gen in der Begriindung zum Bebauungsplan nach § 34
BauGB. Im Flachennutzungsplan (siehe
http://www.oberschleissheim.de/index.php?id=0,105) ist
das Gebiet als WA und MI dargestellt. Die betroffene
schutzwirdige Bebauung, an der gemaR der Kartierung
des EBA die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lyigh: >
60 dB(A) Uberschritten werden, befindet sich im WA.

Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen und Hinweise
zum Larmschutz. Unter B. 9.1 werden fir Wohngebaude
bestimmte resultierende Bauschallddmm-Mal3e der Fas-
sade in Abhangigkeit vom Abstand zwischen StralRenmit-
telachse (Mittenheimer StralRe bzw. Freisinger Strafie)
bzw. nadchstgelegenem Gleis der Bahnlinie Miinchen -
Regensburg erforderlich. Weiter gilt fir Um-, Neu- und
Erweiterungsbauten im WA entlang der Mittenheimer
Stral3e an der Westfassade sowie im Ml entlang der
Freisinger StralRe an der Sudfassade, dass bei samtli-
chen Baukdrpern die Anordnung notwendiger Fenster
von Schlaf- und Kinderzimmern unzulassig ist (B. 9.2).
An den Ubrigen Fassaden im WA und im Ml ist, mit Aus-
nahme von den Fassaden, die im Schallschutzgutachten
mit grinen Punkten gekennzeichnet sind, eine Anord-
nung von notwendigen Fenstern von Schlaf- und Kinder-
zimmern nur dann zuléassig, wenn diese hinter einem
Wintergarten angeordnet sind oder die betreffenden
Réaume mit einer schallgedammten Bellftungseinrichtung
ausgestattet sind (B. 9.3). Unter C. 6 wird darauf hinge-
wiesen, dass es aufgrund der Immissionen der B 471,
der Mittenheimer Strafl3e und der S-Bahntrasse im ge-
samten Bebauungsplangebiet vor allem in der Nachtzeit
zu Uberschreitungen der Orientierungswerte fur allge-
meine Wohngebiete bzw. Mischgebiete kommen kann.
Weiter wird darauf hingewiesen, dass bei Um-, Neu- und
Erweiterungsbauten eine schalltechnisch glnstige
Grundrissorganisation anzustreben ist. Hierbei sind
schutzbedurftige Aufenthaltsraume, insbesondere Schlaf-
und Kinderzimmer, moglichst so anzuordnen, dass die
Bellftung Uber ein Fenster an einer Fassade ohne bzw.
mit nur geringer Uberschreitung der Orientierungswerte
moglich ist. Soweit im Gutachten (schalltechnische Ver-
trglichkeitsuntersuchung, Bericht Nr. 37 832/3 vom
30.04.1998 des Biros Miiller-BBM) einzelne Gebaude
bzw. Fassaden nicht untersucht wurden, gilt bei Um-,
Neu- und Erweiterungsbauten die DIN 4109. Im Bauvoll-
zug hat der Entwurfsverfasser den Schall- bzw. Immissi-
onsschutz nach den Festsetzungen B. 9.1 - 9.3 sicherzu-
stellen.
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Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Durch die festgesetzten Larmschutzmaflinahmen werden
der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse sichergestellit.

Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fir betroffene
schutzwirdige Bebauung an der Lehrer-Wittmann-Stral3e
und an der Mittenheimer Stral3e, an der gemal der Kar-
tierung des EBA die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw.
Lnight > 60 dB(A) Uberschritten werden.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der o. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 40 Personen und anteilig nach VBEB um
ca. 23 Personen.

rechtskraftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am
18.07.2000

Gemeinde Oberschleifheim

Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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MaRnahme 6

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Bebauungsplan Nr. 53 , Studlich der Prof. Otto-Hupp-
StraRe* (in Kraft getreten am 04.11.2004)

Der Bebauungsplan Nr. 53 setzt als Art der baulichen
Nutzung ein WA fest.

Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen und Hinweise
zum Larmschutz.

Unter B. 4. wird festgesetzt, dass gemaf DIN 4109, Ta-
belle 8 bestimmte Anforderungen an die Luftschalldam-
mung von Aul3enbauteilen an den mit Planzeichen ge-
kennzeichneten Fassaden einzuhalten sind, sofern dort
schutzbedurftige AufenthaltsrAume vorgesehen werden.
Im Weiteren sind an den markierten Gebaudefassaden
Schlaf- und Kinderzimmer nur mit Vorbauten oder hin-
sichtlich des Schallschutzes gleichwertigen baulichen
Mafnahmen zulassig. Die genannten Festsetzungen
finden Anwendung, wenn neue Gebaude errichtet wer-
den oder bestehende Gebédude umgebaut werden.
Unter C. 1 wird darauf hingewiesen, dass innerhalb des
Planungsgebiets die fir allgemeine Wohngebiete mal3-
geblichen Orientierungswerte der DIN 18005 im dstlichen
Teil des Planungsgebiets deutlich Uberschritten werden.
Durch die Verkehrsgerausche der stark befahrenen Fei-
erabendstral3e (St 2342) und der Bahnlinie Miinchen -
Regensburg kann es zu Stérungen innerhalb des Pla-
nungsgebiets kommen.

Durch die festgesetzten Larmschutzmal3nahmen werden
der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse sichergestellt.

Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fir betroffene
schutzwirdige Bebauung an der Straf3e am Fohlengar-
ten und an der Feierabendstral3e, an der gemar der Kar-
tierung des EBA die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw.
Lnight > 60 dB(A) Uberschritten werden.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnhahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der 0. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 37 Personen und anteilig nach VBEB um
ca. 21 Personen.

rechtskraftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am
04.11.2004

Gemeinde Oberschleilfheim

Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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MaRnahme 7

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Bebauungsplan Nr. 32 , Prof. Otto-Hupp-Stral3e, sud-
lich; Mischgebiet— MI-—* (in Kraft getreten am
01.04.1993)

Der Bebauungsplan Nr. 32 setzt als Art der baulichen
Nutzung ein Ml fest.

Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen und Hinweise
zum Larmschutz.

Durch Planzeichen wird unter A. 3.3 geschlossene Bau-
weise festgesetzt.

Unter B. 11 finden sich die textlichen Festsetzungen zum
Larmschutz an bestimmten Gebauden (u. a. Unzulassig-
keit von notwendigen Fenstern von Aufenthaltsraumen,
bestimmtes resultierendes, bewertetes Bauschalldamm-
malf). Unter C. 5.1 wird darauf hingewiesen, dass im
Nord- und Ostbereich der Bebauung die fir Mischgebiete
malfigeblichen Orientierungswerte (Beiblatt 1 zu

DIN 18005, Teil 1) aufgrund des einfallenden Verkehrs-
larms (StralRen, Bahnlinie) zum Teil erheblich Gberschrit-
ten werden.

Unter D. finden sich Hinweise zum Rahmenplan (Fas-
sung: 16.04.1991). Unter Ziff. 15 ist das Planzeichen fir
eine Larmschutzwand dargestellt. Wo sich diese Wand
befindet ist aus den vorliegenden Unterlagen nicht er-
sichtlich.

Durch die festgesetzten LArmschutzmal3nahmen werden
der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen bzw.
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse sichergestellt.

Die Larmschutzfestsetzungen gelten auch fur betroffene
schutzwirdige Bebauung an der Feierabendstral3e, an
der gemal der Kartierung des EBA die Anhaltswerte
Loen > 70 dB(A) bzw. Lyign > 60 dB(A) Uberschritten wer-
den.

Der Bebauungsplan ist rechtskréaftig.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der 0. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 18 Personen und anteilig nach VBEB um
ca. 10 Personen.

rechtskraftiger Bebauungsplan - in Kraft getreten am
01.04.1993

Gemeinde OberschleilRheim

Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen

Regierung von Oberbayern 32 30.01.2014



Larmaktionsplanung an der Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
fur das Gemeindegebiet OberschleilZheim

4.2 Bereits geplante Malinahmen

4.2.1 Bereits geplante MaBhahmen der Deutschen Bahn AG im Rahmen der Larmsa-
nierung

Das Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung — BMVBS — (jetzt: Bundes-
ministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur — BMVI —) hat erstmals ab dem Haushalts-
jahr 1999 jahrlich einen Betrag in Hohe von rund 50 Millionen Euro fir ein Programm ,MaR3-
nahmen zur Larmsanierung an bestehenden Schienenwegen des Bundes” in den Bundes-
haushalt eingestellt. Seit 2007 ist das Volumen auf 100 Millionen Euro jahrlich erhdht wor-
den.

Zur Larmsanierung an den bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen des Bundes ist in
Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn (DB) AG eine Gesamtkonzeption erarbeitet wor-
den. Bei einem Gesamtumfang von rund 3.500 Kilometern zu sanierender Streckenabschnit-
te und Gesamtkosten in Hohe von rund 2,5 Milliarden Euro wird der zeitliche Rahmen der
Umsetzung des Larmsanierungsprogramms von der Hohe der jahrlich zur Verfigung ste-
henden Haushaltsmitteln bestimmt. Ein Rechtsanspruch auf LArmsanierung besteht nicht.

Mit den Mitteln des o. g. Programms kdonnen aktive Malinahmen (wie Schallschutzwénde,
MalRnahmen zur LA&rmminderung an Briickenbauwerken, ,Besonders Uberwachtes Gleis* mit
frlhzeitigem Schienenschleifen etc.) und passive Malinahmen (wie Schallschutzfenster,
Schalldammlifter etc.) finanziert werden.

Es sind solche Streckenabschnitte bevorzugt zu sanieren, bei denen die Larmbelastung be-
sonders hoch ist und viele Anwohner davon betroffen sind. Dazu wurde eine Dringlichkeits-
liste ,Gesamtzusammenstellung der in Bau und Planung befindlichen Larmsanierungsab-
schnitte” Stand November 2011 erstellt. Ferner wurde fur den Gesamtbedarf der Larmsanie-
rung eine Liste der Sanierungsabschnitte mit Priorisierungszahlen ,Gesamtkonzept der
Larmsanierung” Stand 18.11.2011 gefertigt.> Die Priorisierungszahl ergibt die Rangreihen-
folge der Sanierungsmaf3nahmen.

Die Sanierungsgrenzwerte betragen 70/72/75 dB(A) am Tag und 60/62/65 dB(A) in der
Nacht far Wohn-/Misch-/Gewerbegebiete. Berechnungsgrundlage ist die 16. BImSchV
i. V.m. der ,Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen®
(Schall 03).

Bei Uberschreitung der Sanierungsgrenzwerte sind LarmsanierungsmafRnahmen durch den
Bund forderfahig, wenn die zu schitzenden baulichen Anlagen vor dem 01.04.1974 errichtet
wurden oder wenn der zugehérige Bebauungsplan vor diesem Datum rechtskraftig geworden
ist.

Es erfolgt immer eine Gesamtsanierung der festgelegten Sanierungsabschnitte. Die Art der
zum Einsatz kommenden SanierungsmalRnahmen (aktiv/passiv oder Kombination) hangt
vom Kosten-/Nutzenverhaltnis ab.

® Die beiden genannten, aktuellen Listen ersetzen die bisherige Dringlichkeitsliste ,Sanierungsabschnitte in Pla-
nung im Bau und realisiert* Stand 15.12.2004 sowie die Liste der ,Sanierungsabschnitte mit Priorisierungszahlen”
Stand 2005
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Im Weiteren wird zur LArmsanierung an bestehenden Verkehrswegen auf die Ausfiihrungen
unter Ziff. 2.3 des Larmaktionsplans und die nachfolgend nochmals angegebene Internet-
Adresse des BMVI verwiesen.
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/laermvorsorge-und-laermsanierung.html

Startseite des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung bzw. des jetzt
zustandigen Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur:
http://www.bmvi.de//DE/Home/home_node.html.

Die Vorgehensweise bei der Larmsanierung ist in den der vorg. Internetseite angefligten An-
lagen (Gesamtkonzept der Larmsanierung - Erlauterungstext mit den zugehérigen Anlagen 1
bis 3 sowie Foérderrichtlinie Larmsanierung Schiene) naher erlautert. Bei Anlage 1 handelt es
sich um die Liste ,Gesamtzusammenstellung der in Bau und Planung befindlichen Larmsa-
nierungsabschnitte* Stand November 2011 und bei Anlage 3 um die Liste der Sanierungsab-
schnitte mit Priorisierungszahlen ,Gesamtkonzept der Larmsanierung” Stand 18.11.2011.
(Quelle fur obige Ausfihrungen: BMVBS bzw. BMVI - siehe 0. g. Internetseite)

Nachfolgend ist die im Bereich der Gemeinde OberschleiRheim im Rahmen des Gesamtkon-
zepts der Larmsanierung bereits geplante LArmsanierungsmafinahme dargestellt.

Bei der MalRhahme handelt es sich gemaR Schreiben der DB Services Immobilien GmbH
vom 05.06.2012 um eine mittel- bis langfristige Malinahme aus der Liste der Sanierungsab-
schnitte mit Priorisierungszahlen ,Gesamtkonzept der Larmsanierung* Stand 18.11.2011.
Der Realisierungszeitpunkt ist noch ungewiss. Derzeit kdnnen daher noch keine konkreteren
Angaben hinsichtlich einer mdglichen Bearbeitung oder gar Sanierung der Ortsdurchfahrt
gemacht werden. Im Falle der Bearbeitung wird die aktuelle Situation vor Ort mittels eines
schalltechnischen Gutachtens erfasst, der Grad der Betroffenheit bestimmt und in einer ers-
ten Betrachtung werden mdgliche Malinahmen diskutiert.

Eine kurz- bis mittelfristige MalRnahme aus der Liste der ,Gesamtzusammenstellung der in
Bau und Planung befindlichen Larmsanierungsabschnitte* Stand November 2011 ist in der
Gemeinde OberschleiRheim nicht vorgesehen.

Da es sich um eine geplante Mallnahme handelt, ist diese in der Kartierung des EBA noch
nicht bertcksichtigt.
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MaRnahme
(mittel- bis langfristig)

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit

Kosten

Larmsanierung an der Strecke 5500 (Miinchen - Re-
gensburg) im Sanierungsabschnitt Minchen-
Neulustheim - Freising (Nummer des Sanierungsab-
schnitts: 213; Lange: 11,8 km; Priorisierungszahl:
2,929) gemal der Liste der Sanierungsabschnitte mit
Priorisierungszahlen , Gesamtkonzept der Larmsa-
nierung Stand 18.11.2011*

Im Gebiet der Gemeinde Oberschleil3heim sind im Sanie-
rungsabschnitt Minchen-Neulustheim - Freising im fol-
genden Bereich Larmsanierungsmal3nahmen geplant:

- Oberschleil3heim

km 18,8 - km 20,4;

Stand 18.11.2011 (Liste der Sanierungsabschnitte mit
Priorisierungszahlen ,Gesamtkonzept der Larmsanie-
rung"“)

Aktive und/oder passive SchutzmalRhahmen werden so
vorgesehen, dass an forderfahiger schutzwirdiger Be-
bauung die La&rmsanierungsgrenzwerte eingehalten wer-
den bzw. der Innenraumschutz gewahrleistet ist.

Eine Aussage Uber die voraussichtliche Anzahl der ent-
lasteten Personen ist von der DB Netz AG, DB Projekt-
bau GmbH bzw. DB Services Immobilien GmbH nicht
erfolgt.

Der Sanierungsabschnitt Minchen-Neulustheim - Frei-
sing ist mit einer Priorisierungszahl von 2,929 der unte-
ren Halfte der Sanierungsliste zuzuordnen.

Gemal3 Schreiben der DB Services Immobilien GmbH
vom 05.06.2012 handelt es sich um eine mittel- bis lang-
fristige MalRnahme. Der Realisierungszeitpunkt ist noch
ungewiss. Eine Aussage Uber den voraussichtlichen
Zeithorizont ist derzeit nicht méglich.

Bund, Deutsche Bahn AG (DB Netz AG, DB Projekt-
bau GmbH)

@-Sanierungskosten: 700 T€/km (Quelle: BMVBS - Bek.
vom 11.02.2005 Gesamtkonzept der Larmsanierung)

* Die genannte, aktuelle Liste ersetzt die bisherige Liste ,Sanierungsabschnitte mit Priorisierungszahlen”

Stand 2005
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4.2.2 Weitere bereits geplante Malinahmen der Deutschen Bahn AG

Es bestehen keine weiteren Malinahmenplanungen der Deutschen Bahn AG im Rahmen der
Larmsanierung oder im Rahmen der Larmvorsorge nach der 16. BImSchV beim Neu- bzw.
Ausbau der Bahnstrecke im Bereich der Gemeinde Oberschlei3heim. Eine anderweitige
Aussage der Gemeinde Oberschleif3heim, des Eisenbahn-Bundesamtes sowie der beteilig-
ten Stellen der Deutschen Bahn AG (DB Netz AG und DB Projektbau GmbH) liegt nicht vor.

4.2.3 Bereits geplante Mallnahmen der Gemeinde OberschleiRheim

Die Gemeinde OberschleiBheim hat den sich im Aufstellungsverfahren befindlichen Bebau-
ungsplan Nr. 59 (Entwurf vom 18.10.2007) vorgelegt, in dem Festsetzungen zum Larm-
schutz vorgesehen sind:

¢ Bebauungsplan Nr. 59 ,Gewerbegebiet an der Sonnenstrafe Nord“ (Aufstellungsbe-
schluss vom 25.11.2003)

Da der Bebauungsplan Nr. 59 gemafd der Kartierung des EBA schutzwirdige Bebauung ent-
halt, an der die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lygn > 60 dB(A) Uberschritten werden,
wird er als geplante Mal3Bhahme in die nachfolgende MalRhahmentabelle Gbernommen.

Anderweitige LArmschutzmalinahmen zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen (wie z. B. tber
Schallschutzfensterprogramme) sind seitens der Gemeinde Oberschlei3heim nicht geplant.
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MalBnahme

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Bebauungsplan Nr. 59 , Gewerbegebiet an der Son-
nenstrale Nord“ (Aufstellungsbeschluss vom
25.11.2003)

Der sich in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 59
(Entwurf vom 18.10.2007) setzt als Art der baulichen
Nutzung ein GE fest.

Der Bebauungsplan-Entwurf enthélt unter B.4 Festset-
zungen (u. a. technische Vorkehrungen an den Fassa-
den der zu errichtenden Gebaude zur Einhaltung der
Luftschallddmmung entsprechend Tabelle 8 der

DIN 4109, Nachweis des Schall- und Erschitterungs-
schutzes fir Einzelbaumaflinahmen im Rahmen des An-
tragsverfahrens auf Basis der Empfehlungen des Schall-
schutzgutachtens des Biros Steger & Piening GmbH
vom 04.06.1998) zum Larmschutz.

Durch die vorgesehenen Larmschutzfestsetzungen kén-
nen der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen
bzw. die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhaltnisse sichergestellt werden.

Die vorgesehenen Larmschutzfestsetzungen gelten bei
Errichtung / Anderung der Gebaude auch fiir betroffene
schutzwirdige Bebauung an der Schonleutnerstral3e und
SonnenstralRe, an der gemaR der Kartierung des EBA
die Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lyign: > 60 dB(A)
uberschritten werden.

Der Bebauungsplan befindet sich im Aufstellungsverfah-
ren.

Wenn der Bebauungsplan umgesetzt wird, gelten die
festgesetzten SchallschutzmalRnhahmen.

Die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitun-
gen der 0. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, reduziert sich
dann real um 5 Personen und anteilig nach VBEB um ca.
3 Personen.

Bebauungsplan im Aufstellungsverfahren - Aufstellungs-
beschluss vom 25.11.2003

Gemeinde OberschleilRheim

Angabe nicht moglich, da die Kosten vom Einzelfall ab-
hangen
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4.3 Maflinahmenvorschlag der Gemeinde OberschleiRheim zur Verlegung der Gleis-
anlagen in einen Tunnel und Untersuchungen im Zusammenhang mit der Flug-
hafenanbindung zum Uberholgleis OberschleiBheim und zur alternativen Mach-
barkeit der Tieferlegung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahn-
Ubergangs B 471 Dachauer Stral3e

Im Schreiben vom 28.12.2010 schlégt die Gemeinde OberschleiRheim vor, die Gleisanlagen
zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen in einem Tunnel zu verlegen.

Ferner weist die Gemeinde darauf hin, dass in dem vom StMWIVT beauftragten Gutachten
zur Verbesserung der Flughafenanbindung im Rahmen der ,Ostkorridor-Konzeption* auf
dem Gebiet der Gemeinde OberschleiBheim ein zusatzliches Uberholgleis mit den entspre-
chenden Larmschutzwanden entlang der Gleise vorgesehen ist und dartiber hinaus vom
STMWIVT alternativ die Machbarkeit einer Tieferlegung (Troglage) der Gleise untersucht
und fur machbar gehalten wurde.

Nachfolgend werden der MalRBhahmenvorschlag der Gemeinde zur Verlegung der Gleisanla-
gen in einem Tunnel und die Untersuchungen im Zusammenhang mit der Flughafenanbin-
dung zum Uberholgleis OberschleiBheim und zur alternativen Machbarkeit einer Tieferlegung
(Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahniibergangs B 471 Dachauer Stral3e in
OberschleiRheim naher erlautert.

Anmerkung:
Auf die neue Zustandigkeit des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, fir Bau und

Verkehr (StMI) fur den Bereich ,Verkehr* wird hingewiesen. Der Hinweis findet sich unter
dem folgenden Link: http://www.stmwi.bayern.de/verkehr/.

4.3.1 Malnahmenvorschlag der Gemeinde Oberschleiheim zur Verlegung der Gleis-
anlagen in einem Tunnel

Nach den Ausfihrungen im Schreiben vom 28.12.2010 verfolgt die Gemeinde Oberschleif3-
heim seit je her das Ziel, die Gleisanlagen im Ortsbereich in einem Tunnel zu verlegen und
sieht darin den optimalen Larmschutz fir die betroffenen Anwohner. Nach den Angaben der
Gemeinde OberschleiRheim im 0. g. Schreiben entspricht dies auch der aktuellen Beschluss-
lage und dem Votum eines Blrgerentscheids.

Auch die Bdrgerinitiative ,Bahn im Tunnel Eching, Neufahrn, OberschleiBheim, Unter-
schleiBheim e. V.” fordert die Schaffung eines Bahntunnels. Ziel der Burgerinitiative ist ins-
besondere, dass beim weiteren Ausbau der Bahnstrecke Miinchen - Freising im Rahmen der
Flughafenanbindung die Streckenflhrung im Ortsbereich der vorg. Gemeinden nur in einem
Tunnel erfolgt.

Die Tunnelldsung stellt aus larmschutzfachlicher Sicht i. d. R. die Malinahme mit dem groR-
ten Larmminderungseffekt dar. Da bislang keine (verbindliche) Planung zur Verlegung der
Bahnstrecke Minchen - Regensburg im Gebiet der Gemeinde Oberschleil3heim in einem
Tunnel vorliegt, ist eine ndhere Betrachtung jedoch nicht veranlasst.

Ferner liegt zwischenzeitlich die unter 4.3.3 aufgezeigte Machbarkeitsstudie fur die Tieferle-
gung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahnlibergangs B 471 Dachauer
Stral3e vor, die von der Gemeinde als eine mdgliche Lésung betrachtet wird. Auf die Ausfiih-
rungen unter 4.3.3 wird verwiesen.
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4.3.2 Untersuchung zum Uberholgleis OberschleiRheim

Im Rahmen des Projekts ,Flughafenanbindung — Verbesserung der Schienenanbindung des
Flughafen Minchen* wurde im Jahr 2009 im Auftrag des StMWIVT ein Gutachten erstellt.
Dabei wurden verschiedene Varianten, die fur eine Verbesserung der Flughafenanbindung in
Frage kommen, untersucht. Es handelt sich dabei um

o den Gesamtplanfall 1 — Westkorridor
o den Gesamtplanfall 4 — Zentralkorridor,
¢ den Gesamtplanfall 5 — Ostkorridor und
e den Gesamtplanfall — Vieregg-Rdssler.

Die verschiedenen Planfalle wurden im Gutachten nach bestimmten Kriterien (Nutzen-
Kosten-Verhaltnis, Investitionsbedarf, Fernbahntauglichkeit und Verbesserung der Erreich-
barkeit des Flughafens) bewertet. Dabei kommt der Gutachter zu dem Ergebnis, dass der
Gesamtplanfall 5 — Ostkorridor die gréf3ten Vorteile bietet, da er u. a. das gunstigste Nutzen-
Kosten-Verhaltnis sowie den geringsten Investitionsbedarf aufweist.

Fur den Gesamtplanfall 5 — Ostkorridor sind folgende Infrastrukturmal3nahmen erforderlich:

4-gleisiger Ausbau Daglfing - Johanneskirchen;
Zweiter Flughafenbahnhof;

Neufahrner Kurve;

ABS 38 Miinchen - Mihldorf - Freilassing;
Uberleitung 2. S-Bahn-Stammstrecke;
Pasinger Kurve;

Uberholgleis OberschleiRheim;

Uberholgleis Lochhausen.

Dabei betrifft die Infrastrukturmanahme ,Uberholgleis OberschleiRheim* das Gebiet der
Gemeinde Oberschleil3heim und wird deshalb als MaRnahme in die nachfolgende Tabelle
aufgenommen.

Fur das Uberholgleis OberschleiBheim wurde vom StMWIVT der Lageplan vom 30.10.2009
Ubermittelt (s. Anhang A 2).

Fur das Uberholgleis OberschleiRheim bestehen nach Aussagen des StMWIVT bisher aber
nur Planungstiberlegungen; verbindliche Planungen liegen nicht vor.

(Quelle: Bayerische Staatsministerium fir Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie:
,Gutachten zur Flughafenanbindung — Verbesserung der Schienenanbindung des Flugha-
fens Minchen®. Internet:
http://www.s-bahn-muenchen.de/s_muenchen/view/mdb/s_muenchen/content/MDB71131-
gutachten_flughafenanbindung.pdf)
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MalBnahme

Beschreibung

Larmminderungswirkung

Bewertung/
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrens-
stand/Zeitplan

Zustandigkeit
Kosten

Uberholgleis OberschleiBheim — Teil der Infrastruk-
turmaBnahmen fur den Gesamtplanfall 5 , Ostkorri-
dor* im Rahmen des Projekts ,Flughafenanbin-
dung — Verbesserung der Schienenanbindung des
Flughafen Miinchen*

Zur Verbesserung der Schienenanbindung des Flugha-
fens Minchen wurden verschiedene Planfélle untersucht.
Dabei hat sich der Gesamtplanfall 5 — ,Ostkorridor” als
MalRnahme herausgestellt, die die groldten Vorteile bietet.
Eine notwendige Infrastrukturmal3nahme des ,Ostkorri-
dors* ist der Bau eines zusétzlichen Uberholgleises in der
Gemeinde OberschleiZheim.

Beim Bau des Uberholgleises sind gemaR der

16. BImSchV Larmschutzmaflinahmen vorzusehen. Vo-
raussichtlich werden nahezu im gesamten Ausbaubereich
Larmschutzwande erforderlich.

Aus dem vom StMWIVT Ubermittelten und im Anhang A 2
beigefugten Lageplan vom 30.10.2009 sind das Uber-
holgleis und die voraussichtlich erforderlichen Larm-
schutzwénde ersichtlich.

Aktive und/oder passive Schutzmaflinahmen werden so
vorgesehen, dass die Anforderungen der 16. BImSchV
eingehalten werden.

Eine ndhere Aussage zur Anzahl der entlasteten Perso-
nen ist nicht méglich, da es sich hier bislang um Pla-
nungsuberlegungen ohne Verbindlichkeit handelt

Nach Mitteilung des StMWIVT bestehen fiir das Uber-
holgleis Oberschleil3heim bislang nur Planungsiiberle-
gungen, verbindliche Planungen liegen nicht vor.

Deutsche Bahn AG

Nach dem vorliegenden Gutachten betragen die Investiti-
onskosten fiir das Uberholgleis in OberschleiBheim

15 Mio. €. Der Investitionsbedarf fir den Gesamtplan-

fall 5 — Ostkorridor betragt insgesamt 1.440 Mio. £€.
(Quelle: Bayerische Staatsministerium fur Wirtschaft, In-
frastruktur, Verkehr und Technologie: ,Gutachten zur
Flughafenanbindung — Verbesserung der Schienenanbin-
dung des Flughafens Minchen”. Internet:
http://www.s-bahn-

muen-
chen.de/s_muenchen/view/mdb/s_muenchen/content/MD
B71131-gutachten_flughafenanbindung.pdf)
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4.3.3 Alternativuntersuchung zur Machbarkeit der Tieferlegung (Troglage) der Stre-
cke 5500 zur Beseitigung des Bahnibergangs B 471 Dachauer Straf3e

Wie bereits unter 4.3.2 beschrieben, sehen unverbindliche Planungen zur Verbesserung der
Flughafenanbindung u. a. die Installation eines Uberholgleises in Oberschleilheim vor.

Als Alternativuntersuchung zur Planung unter 4.3.2 wurde im Auftrag des StMWIVT die
Machbarkeit einer Tieferlegung (Troglage) der Bahnstrecke gepriift. Bei der Trassierung
wurde die eher langfristig zu erwartende Verlangerung des Uberholgleises analog dem Ge-
samtplanfall 5 des Gutachtens zur Verbesserung der Schienenanbindung des Flughafens
Minchen berticksichtigt.

Als geeignete Variante ergab sich ein ca. 1250 m langer Trog. Dabei beginnt die Absenkung
der Gleise im Sitden der Gemeinde bereits am Wirmkanal bei ca. km 17,700 bevor sie bei
ca. km 17,990 in ein Trogbauwerk Ubergeht. Das Trogbauwerk erstreckt sich nach Norden
Uber eine Lange von ca. 1250 m bis ca. km 19,240. Bei ca. km 19,400 erreicht die Gradiente
am Bahnhof wieder ihre urspriingliche Hohe. Im Zuge der Errichtung des neuen Trogbau-
werks werden die beiden Bahnibergange an der Schonleutner Stral3e ca. km 18,570 und
der Bundesstralle B 471 ca. km 18,785 gekreuzt. Beide Bahnubergange werden durch Stra-
Benuberfihrungen Uber das Trogbauwerk ersetzt.

Die Alternative der Abdeckung des Trogs — also die Schaffung eines Tunnels — wurde in die-
ser Untersuchung nicht betrachtet.

Im Weiteren wird auf die vom StMWIVT Ubermittelte und im Anhang A 3 angefiigte Machbar-
keitsstudie vom 16.03.2010 und die Planunterlagen (Lageplan Trog Teill und Lageplan Trog
Teil2) vom 08.02.2010 zur Tieferlegung der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahniber-
gangs B 471 Dachauer Stral3e in OberschleiBheim — Alternativuntersuchung Oberschleifl3-
heim — verwiesen.

Nach Mitteilung der Gemeinde stellt die Tieferlegung (Troglage) der Strecke 5500 zur Besei-
tigung des Bahnibergangs B 471 Dachauer Stral3e die von der Gemeinde Oberschleif3heim
favorisierte Losung dar.

Fur die Tieferlegung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahniibergangs B 471
Dachauer StralRe liegt nach Aussage des StMWIVT bislang jedoch nur die o. g. unverbindli-
che Machbarkeitsstudie vor; verbindliche Planungen bestehen nicht.
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MaRnahme Alternativuntersuchung zur Machbarkeit der Tiefer-
legung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung
des Bahniuibergangs B 471 Dachauer StralRe — Mach-
barkeitsstudie vom 16.03.2010 und Planunterlagen
vom 08.02.2010 —

Beschreibung Als Alternativuntersuchung zur Planung unter 4.3.2 wurde
im Auftrag des StMWIVT die Machbarkeit einer Tieferle-
gung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des
Bahniibergangs B 471 Dachauer Stral3e geprift. Bei der
Trassierung wurde die eher langfristig zu erwartende Ver-
langerung des Uberholgleises analog dem Gesamtplan-
fall 5 des Gutachtens zur Verbesserung der Schienenan-
bindung des Flughafens Miinchen bericksichtigt.

Bedingt durch die neue Gleisabsenkung handelt es sich
bei der GesamtmalRnahme um eine erhebliche Anderung
der Eisenbahnanlage. Daher sind die gesetzlichen Best-
immungen hinsichtlich des Larmschutzes (16. BImSchV)
zu beachten. Nahezu im gesamten Ausbaubereich wer-
den dadurch Larmschutzwénde westlich und 6stlich der
Bahnlinie mit einer Hohe von ca. 3 bis 4 m (ein genauer
Nachweis ist im Zuge eines Larmschutzgutachtens zu
erbringen) erforderlich.

Im Weiteren wird auf die vom StMWIVT ubermittelte und
im Anhang A 3 angefiigte Machbarkeitsstudie vom
16.03.2010 und die Planunterlagen (Lageplan Trog Teill
und Lageplan Trog Teil2) vom 08.02.2010 zur Tieferle-
gung der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahniber-
gangs B 471 Dachauer StralRe in Oberschleilheim — Al-
ternativuntersuchung OberschleiRheim — verwiesen.

Larmminderungswirkung Aktive und/oder passive Schutzmaflinahmen werden so
vorgesehen, dass die Anforderungen der 16. BImSchV
eingehalten werden.

Bewertung/ Eine ndhere Aussage zur Anzahl der entlasteten Perso-
Anzahl der entlasteten nen ist nicht moglich, da es sich hier bislang um eine
Personen Machbarkeitsstudie ohne Verbindlichkeit handelt.
Aktueller Verfahrens- Nach Mitteilung des StMWIVT liegt fir die Tieferlegung
stand/Zeitplan (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahn-

Ubergangs B 471 Dachauer Straf3e bislang nur die o. g.
unverbindliche Machbarkeitsstudie vor; verbindliche Pla-
nungen bestehen nicht.

Zustandigkeit Deutsche Bahn AG

Kosten Die Kosten fiur die Gesamtbaumal3nahme belaufen sich
auf ca. 90 Mio. € Baukosten + 8 Mio. € Abldse (s. Mach-
barkeitsstudie vom 16.03.2010 im Anhang A3).
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4.4 Grundsaéatzlich mogliche MaRnahmen

Grundsatzlich bieten sich eine Reihe von verschiedenen MalRhahmen zur Minderung der
Larmbelastung durch Schienenfahrzeuge an. Dabei wird zwischen Larmschutz an der Quelle
und Larmschutz auf dem Schallausbreitungsweg unterschieden.

Zusétzlich sollen im Folgenden auch innovative MalRnahmen vorgestellt werden, die sich
derzeit noch in der Erprobungsphase befinden, welche aber zukinftig das MalRhahmenport-
folio zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen erweitern kénnten.

N&ahere Informationen zu den grundsétzlich moglichen SchallschutzmalRnahmen sind u. a.
auf den Internetseiten des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung -
BMVBS - (jetzt: Bundesministerium flir Verkehr und digitale Infrastruktur — BMVI —) und der
Deutschen Bahn AG zu finden:

Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI)
http://www.bmvi.de//DE/Home/home_node.html

http://www.bmvi.de//DE/VerkehrUndMobilitaet/Verkehrstraeger/Schiene/LaermschutzSchien
e/laermschutz-schiene_node.html

Deutsche Bahn AG:
http://www.deutschebahn.com/site/bahn/de/start.html

http://www.deutschebahn.com/de/nachhaltigkeit/oekologie/laermminderung/konjunkturprogra
mm_laermschutz.html

http://www.deutschebahn.com/file/2179626/data/schallschutzbroschuere.pdf

4.4.1 MalRnahmen an der Quelle

Da Larm erst gar nicht entstehen soll, sind Malinahmen zur Larmminderung, die direkt an
der Quelle — also am Fahrzeug, am Fahrweg oder im Betriebsablauf — ansetzen, zu bevor-
zugen. Das Hauptaugenmerk sollte dabei auf die Minimierung der Rollgerausche (Rad-
Schiene-Kontakt) gelegt werden, da diese im wichtigsten Geschwindigkeitsbereich (ca. 40 -
280 km/h) die Schallabstrahlung dominieren.

In den folgenden Tabellen wird auf die wesentlichen MaRhahmen an der Quelle naher ein-
gegangen.
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MalRnhahmen am Fahrzeuq

MaRnahme Verbundstoffboremssohlen (, Flisterbremse*)

Beschreibung Der Einsatz der Verbundstoffbremssohlen (K-Sohlen/LL-
Sohlen) verhindert das Aufrauen der Radflachen und
reduziert somit das Rollgerdusch (Quelle: Schallschutz —
eine Investition in die Zukunft der Bahn, Deutsche
Bahn AG).

Einsatz bei neuen Giterwagen und Umriistung vorhan-
dener Glterwagons.

Larmminderungswirkung bis zu 10 dB(A), bei guter Pflege der Gleise (Quelle:
Schallschutz — eine Investition in die Zukunft der Bahn,
Deutsche Bahn AG)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen
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Aktueller Verfahrenstand/ Neue Giterwagen:

Zeitplan Nach Angaben der Bundesregierung (Quelle: BT-
Drucksache 17/2638 vom 26.07.2010) hat die Deutsche
Bahn AG im nationalen Fahrzeugregister 8150 neue mit
K-Sohlen (,K* = ,Komposit*) ausgeristete Giiterwagen
gemeldet; von anderen Haltern und Privatgiiterwagenein-
stellern kommen weitere 5270 mit K-Sohlen ausgeriistete
Guterwagen hinzu. Dies entspricht einem Anteil von
8,3 % der in Deutschland gemeldeten Glterwagen.
Neue Guterwagen werden bei der DB AG generell mit K-
Sohlen-Bremstechnologie beschafft.”

Umristung vorhandener Giterwagons:

Bundesweit sind mehr als 135.000 Bestandsguterwagen
mit der Verbundstofforemssohle auszuriisten. Da die Ei-
senbahnverkehrsunternehmen (EVU) die hohen Investiti-
onskosten nicht tragen konnen ist eine vollstandige For-
derung notwendig. Die Bundesregierung hat hierzu das
Pilot- und Innovationsprogramm ,Leiser Giterverkehr*
eingerichtet. Im Rahmen des Teilprojekts ,Leiser Rhein*
erfolgt die pilothafte Umriistung von ca. 5.000 Wagen auf
Verbundstofforemssohlen. Hierdurch wird auch die Wei-
terentwicklung der Sohlentechnologie vorangetrieben. Im
Oktober 2010 wurde im Rahmen dieses Projekts der ers-
te Forderbescheid fur die Umriistung von

1.250 Guterwagen auf K-Sohlen und fir 100 Wagen fir
die Umristung auf LL-Sohlen (,LL“ = ,Low Noise (wenig
Larm) — Low Friction (geringe Reibung)”) an die Deutsche
Bahn AG (ibergeben.* Die LL-Sohle ist nach mehrjéhrigen
Testlaufen seit Mai 2013 europaweit zugelassen.
(Quellen: Schallschutz — eine Investition in die Zukunft
der Bahn, Deutsche Bahn AG und BMVI,
http://www.deutschebahn.com/file/2179626/data/schallsc
hutzbroschuere.pdf
http://www.deutschebahn.com/de/nachhaltigkeit/oekologi
e/laermminderung/fluesterbremse.html
http://www.deutschebahn.com/de/nachhaltigkeit/oekologi
e/laermminderung/trassenpreis_bonus.html
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/zulassung-
[l-sohle-und-abschaffung-

schienenbonus.html?link ToOverview=js)

Zustandigkeit Bund, Europaische Union (EU);
Ausfuhrung: EVU

s Quelle: Schreiben der DB Services Immobilien GmbH vom 28.06.2012 an die Gemeinde Olching
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Kosten Neue Gilterwagen:
Angaben zu den Kosten neuer Guterwagen mit Verbund-
stofforemssohlen wurden von der Deutschen Bahn AG
nicht gemacht.

Umristung vorhandener Giterwagons:

Je nach verflgbarer Sohlentechnologie sind Kosten von
bis zu 600 Millionen Euro zu erwarten. Zudem ist davon
auszugehen, dass durch die héheren Sohlenkosten und
den grolReren Verschleil3 héhere Folgekosten entstehen.
(Quelle: Schallschutz — eine Investition in die Zukunft der
Bahn, Deutsche Bahn AG).

K-Sohlen: 3000 - 5000 €/Wagen (Quelle:
http://fis.server.de/servlet/is/49286/?clsld0=276654&clsId
1=276659&clsld2=276929&clsld3=0, Forschungs-
Informations-System (FIS) des BMVBS) (h6here Koste-
neinschatzung von 4.500 - 13.000 €/Wagen (Quelle: o. A.
Status and options for the reduction of noise emission
from the existing European rail freight wagon fleet,
10.01.2004) bzw. 4.000 - 10.000 €/Wagen (Quelle: o. A.
Rail Freight Noise Abatement - A report on the state of
the art, 07.2006))

LL-Sohlen: 800 €/Wagen (Quelle:
http://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/49
416/?clsld0=276664&clsId1=276667&clsld2=276951&cls
Id3=0, FIS des BMVBS)
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MalBnahme Einbau von Radschallabsorbern

Beschreibung Absorber werden an der Innenseite der Laufrader instal-
liert und dammen die akustischen Abstrahlungen durch
Schwingungen beim Rollen
(Quelle:
http://www.deutschebahn.com/file/2240762/data/db__um
welt__ LZarG.pdf Deutsche Bahn AG).

Larmminderungswirkung bis zu 8 dB(A)
(Quelle: http://www.fv-leiserverkehr.de/lzut.htm, Deutsche
Bahn AG)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrenstand/ kontinuierlich

Zeitplan

Zustandigkeit Bund; Ausfuhrung: EVU

Kosten Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
vor.
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MalBnahme Rad-/Laufwerksschiirzen

Beschreibung Rad-/Laufwerksschiirzen sollen den L&rm bereits an der
Quelle abschirmen.

Larmminderungswirkung 4 - 8 dB(A) (Quelle:
http://fis.server.de/servlet/is/69050/?clsld0=276664&clsld
1=276667&clsld2=276951&clsld3=0, FIS des BMVBS)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
Zeitplan vor.

Zustandigkeit EVU
Kosten Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
vor.
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MaRnahmen Weitere identifizierte MalRnahmen:

- Spezielle Konstruktion und Verkleidung der
Stromabnehmer

- Minderung der Luftungsgerausche

- Akustische Motorkapselung

- Antidréhnbeschichtungen/-anstriche

- Akustische Entkopplung verschiedener Bau-
teile

- Schallreduzierende Malinahmen fur die Zug-
und StoReinrichtungen an den Wagenenden

Beschreibung siehe Quelle:
http://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/49
416/?clsld0=276664&clsId1=276667&clsld2=276951&clsl
d3=0, FIS des BMVBS

Larmminderungswirkung Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
vor.

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
Zeitplan vor.

Zustandigkeit EVU
Kosten Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
vor.
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MalRnahmen am Fahrweq

MaRnahme Besonders Uberwachtes Gleis (BUG)

Beschreibung Eine wichtige Voraussetzung dem Entstehen von Larm
bereits an der Quelle entgegenzutreten ist eine glatte
Oberflache des Schienenkopfes. Je geringer die Rauig-
keit der Schienenoberflache, desto geringer sind auch die
Schallemissionen beim Befahren eines Zugs. Damit diese
Unebenheiten eine definierte Riffeltiefe nicht Gberschrei-
ten, werden regelmafiig (durchschnittlich zweimal pro
Jahr) Gleisabschnitte von einem Schallmesszug befah-
ren, der den Zustand der Schienenoberflachen auf ihre
akustischen Schallpegel kontrolliert. Uberschreiten die
Schallpegel die Vorgaben, wird die Oberflache der
Schienenkopfe nachgeschliffen.

(Quelle: Schallschutz — eine Investition in die Zukunft der
Bahn, Deutsche Bahn AG)
Technische Voraussetzungen fir die Behandlung der
Schienenoberflache beim BUG sind (Quelle: Deutsche
Bahn AG):
- Streckenabschnitte mit einer Mindestlange von
300 m;
- Streckenabschnitte mit einer Hochstgeschwindig-
keit gréRer 80 km/h (da im Bahnhofsbereich in der
Regel mit geringerer Geschwindigkeit gefahren
wird, kann hier das BUG nicht realisiert werden);
- das Fehlen von Bahniibergdngen oder Weichen
und
- Kurvenradien groéf3er 500 m, da sich ansonsten
Schlupfwellen entwickeln.

Larmminderungswirkung Wo anwendbar, erzielt das BUG eine dauerhafte Redukti-
on des Larms von 3 dB(A), die vom Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) anerkannt wird und als Abschlag bei
der Schallberechnung angesetzt werden kann.

Bewertung/ -
Anzahl der entlasteten
Personen
Aktueller Verfahrensstand/ | Beim BUG wird die Schienenoberflache in regelmaiigen
Zeitplan Absténden kontrolliert.
Das BUG kann kurzfristig umgesetzt werden.
Zustandigkeit Bund, EU;
Ausfuhrung: Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU)
Kosten Es liegt keine Auskunft seitens der Deutschen Bahn AG
vor.
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Malnahmen Schallschutzwande; Tieferlegung; Tunnel
Beschreibung Malnahmen an der Strecke

Larmminderungswirkung Schallschutzwande: 5 - 10 dB(A);
Tieferlegung: 5 - 15 dB(A);
Tunnel: > 15 dB(A)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | mittel- bzw. langfristig
Zeitplan

Zustandigkeit Bund, Kommune, EIU

Kosten Es liegt keine Aussage seitens der Deutschen Bahn AG
vor.
Nach Angaben der Bundesregierung (Quelle: BT-
Drucksache 17/2638 vom 26.07.2010) ist die vollstdndige
Einhausung von einzelnen Bahnstrecken technisch mog-
lich, jedoch in aller Regel wirtschaftlich nicht vertretbar.
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MalRnahmen im Betriebsablauf

MaRnahmen Geschwindigkeitsbeschréankung;
Verkehrsmengenreduzierung (Guterverkehr);
Nachtfahrverbot fir Glterzige etc.

Beschreibung Malnahmen im Betriebsablauf

Larmminderungswirkung Geschwindigkeitsbeschrankung: bis zu 4 dB(A)
Bei der Reduzierung der Menge des Guterverkehrs und
beim Nachtfahrverbot flir Giterzlge ist der Larmminde-
rungseffekt abhéngig von den Zugzahlen.

Bewertung/ Die genannten MalRnahmen im Betriebsablauf werden
Anzahl der entlasteten seitens der Deutschen Bahn AG aufgrund des Eingriffs in
Personen den Bahnbetrieb nicht beflrwortet.

Nach Angaben der Bundesregierung (Quelle: BT-
Drucksache 17/2638 vom 26.07.2010) sind Geschwindig-
keitsbegrenzungen grundsatzlich als Ma3hahmen in be-
sonderen Belastungssituationen geeignet, sie durfen aber
nicht das Ziel gefahrden, mehr Verkehr auf der Schiene

abzuwickeln.
Aktueller Verfahrensstand/ | -
Zeitplan
Zustandigkeit EIU
Kosten -
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4.4.2 MalBhahmen am Schallausbreitungsweg

Schallschutz am Ausbreitungsweg setzt sich in der Regel aus einer Kombination von aktiven
und passiven Maflihahmen zusammen. Wahrend aktive SchallschutzmalRnahmen direkt am
Entstehungsort oder dem Ausbreitungsweg wirken, setzen die passiven Mafinahmen an den
Einwirkorten der Schallwellen an.

Aktive SchallschutzmalRnahmen

Malnahmen Schallschutzwéande, -walle oder Kombinationen da-
von

Beschreibung Schallschutzwande beanspruchen nur wenig Grundflache
und kénnen deshalb relativ nahe an der Larmquelle ste-
hen.

Eine aus 6kologischer Sicht gute Alternative sind Schall-
schutzwadlle. Sie lassen sich gut ins Landschaftsbild ein-
fugen und verursachen zudem kaum Folgekosten fir
Instandsetzung und Unterhalt. Allerdings steht einer Rea-
lisierung insbesondere in dicht bebauten Gebieten der
hohe Flachenverbrauch entgegen.

Auch Kombinationen beider Mal3nahmen sind maoglich.

Larmminderungswirkung Die Wirksamkeit einer La&rmschutzanlage hangt in erster
Linie von ihrer Hohe ab. Direkt hinter einer Wand kann
sich der Pegel um 15 dB(A) verringern. Typisch realisier-
bare Werte liegen zwischen 5 und 10 dB(A).

Bewertung/ -
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | -
Zeitplan
Zustandigkeit Bund, Kommune, Privatperson, EIU

Kosten Schallschutzwand: 300 - 500 €/m? Ansichtsflache
Schallschutzwall: ca. 50 €/m? (ohne Grunderwerb)
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Passive SchallschutzmalRnahmen

MaRnahmen Schallschutzfenster, Dammung der Fassade, Winter-
garten

Beschreibung MalRnahmen am Einwirkungsort

Larmminderungswirkung > 20 dB(A) (nur innen)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | -

Zeitplan

Zustandigkeit Bund bzw. EIU, Kommune, Privatperson

Kosten Schallschutzfenster: ca. 550 €;

Luftungseinrichtung: bis 600 €
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SchallschutzmalRnahmen im Rahmen der Bauleitplanung (aktive und passive Mal}-

nahmen)

MaRnahme Schallschutzmaflnahmen im Rahmen der Bauleitpla-
nung
Beschreibung Aktive MalRnahmen: Larmschutzwande, -wélle, Vergla-

sung von Gebaudezwischenrdaumen, vorgelagerte nicht
schutzwirdige Bebauung;

Passive MaRRnahmen: Schallschutzfenster, geschlossene
Bebauung, Wohnraumorientierung zur larmabgewandten
Seite, Wintergartenvorbau vor stark belasteten Fenstern
von Aufenthaltsraumen, Freihaltung von Flachen, Be-
schrankung auf weniger empfindliche Nutzungen etc.

Larmminderungswirkung je nach MaRhahme

Bewertung/ -
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | -
Zeitplan

Zustandigkeit Kommune
Kosten -
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4.4.3 Pilotprojekte, Innovationsprogramme und MalRnhahmen in der Erprobung

MalRnahme Konjunkturprogramm Il: Zusétzliche Mittel fir innova-
tiven Larmschutz an Bundesschienenwegen
Beschreibung Mit Mitteln des Konjunkturprogramms Il wurden Uber ei-

nen Zeitraum von zwei Jahren innovative Larmschutz-
maflnahmen wie Schienenstegdampfer, Briickenabsor-
ber, niedrige Schallschutzwande, praventive Behand-
lungsmethoden an der Schienenoberflache, Fotovoltaik
an Larmschutzwénden, besohlte Schwellen, automati-
sche Schienenschmiereinrichtungen, etc. erprobt.

Die Erprobung umfasste 82 Einzelvorhaben, die bundes-
weit verortet sind.

(Quellen: BMVI und DB Netz AG)

Néhere Informationen hierzu:
http://www.bmvi.de//SharedDocs/DE/Artikel/LA/konjunktu
rpaket-Il-zusaetzliche-mittel-fuer-innovativen-
laermschutz-an-bundesschienenwegen.html

Larmminderungswirkung Schienenstegdampfer: 2 dB(A)
Schienenstegabschirmung: 3 dB(A);
Schienenschmiereinrichtungen: 3 dB(A);
Reibmodifikator fur Gleisbremsen: 8 dB(A)
Hochgeschwindigkeitsschleifen: 3 dB(A)
niedrige Schallschutzwénde: 2 - 6 dB(A);
Brickenentdrohnung: 6 dB(A);

Der Effekt der weiteren erprobten MalRhahmen ist aus
dem Schlussbericht der DB Netz AG ersichtlich.
(Quellen: Innovative Malinahmen zum Larm- und Er-
schitterungsschutz am Fahrweg — Schlussbericht der DB
Netz AG vom 15.06.2012 und BMVBS - s. 0. g. Links)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | In den Jahren 2010/2011 wurden die o. g. innovativen

Zeitplan LarmschutzmalRnahmen mit Mitteln des Konjunkturpakets
Il zur Erprobung realisiert. Nach behdérdlicher Anerken-
nung der neuen Technologien kdnnen die innovativen
MalRnahmen als Erganzung zum klassischen Larm-
schutz, d. h vor allem dem Bau von Larmschutzwanden,
zum Einsatz kommen. (Quellen: BMVBS und DB Netz
AG —s. 0. g. Links)

Zustandigkeit BMVBS (jetzt BMVI), EIU

Kosten -
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MalBnahme Pilot- und Innovationsprogramm , Leiser Glterver-
kehr* des BMVBS:
- Pilotprojekt , Leiser Rhein*
- Innovationsprogramm Verbundstoff-
Bremssohlen
,Larmabhangiges Trassenpreissystem*

Beschreibung Pilotprojekt ,Leiser Rhein*®:
Im Rahmen des Pilotprojekts sollen bis zu 5000 vorhan-
dene Guterwagen mit K-Sohlen (,K* = ,Komposit*) oder
LL-Sohlen (,LL* = ,Low-Low") umgertistet werden. Mit
dem Projekt sollen die Hiurden einer erstmaligen Umris-
tung gesenkt werden, indem Erkenntnisse zum erforderli-
chen Engineering und zu erforderlichen Zulassungen
praktisch gewonnen und erprobt werden. Zudem sollen
mit einem Programmbaustein zur Wagenerfassung Erfah-
rungen fur die Einfihrung eines larmabh&ngigen Tras-
senpreissystems gesammelt werden. (Quelle: BMVBS)

<nnovationsprogramm Verbundstoff-Bremssohlen*:

Ziel ist es Innovationshemmnisse fur die Weiterentwick-
lung von Verbundstoff-Bremsklotzsohlen (V-BKS) zu
identifizieren und méglichst zu minimieren.

In dem im Dezember 2010 gestartetem Innovationspro-
jekt LaGiV ,Larmreduzierter Giterverkehr durch innovati-
ve Verbundstoff-Bremsklotzsohlen® unter Leitung des
Bundesministeriums fir Wirtschaft und Technologie
(BMWi) wird die Neu- und Weiterentwicklung von K- und
LL-Sohlen gefordert. (Quelle: BMVBS)

.Larmabh&ngiges Trassenpreissystem":

Der Einfuhrung eines larmabhangigen Trassenpreissys-
tems liegt die Idee des Verursacherprinzips zugrunde.
Das bedeutet, dass laute Giiterwagen einen héheren
Trassenpreis erfordern als leise. Damit wird ein Anreiz fur
alle am Schienenguterverkehr Beteiligten geschaffen,
leise Guterwagen einzusetzen und die lauten Guterwa-
gen entsprechend umzuristen. (Quelle: BMVBI)

Néhere Informationen hierzu:
http://www.bmvi.de//SharedDocs/DE/Artikel/LA/laermabh
aengiges-trassenpreissystem.html
http://fahrweg.dbnetze.com/file/2597008/data/trassenprei
sbroschuere__2013.pdf

Allgemeines zum Pilot- und Innovationsprogramm des
BMVBS bzw. BMVI unter:
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/initiativen-
des-bundes-zur-
laermreduzierung.html?linkToOverview=js

Larmminderungswirkung -
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Bewertung/ -
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | Pilotprojekt ,Leiser Rhein":

Zeitplan Im Oktober 2010 wurde im Rahmen dieses Projekts der
erste Forderbescheid fur die Umristung von 1.250 Gu-
terwagen auf K-Sohlen (,K* = ,Komposit*) und fir 100
Wagen fur die Umristung auf LL-Sohlen (,LL" = ,Low-
Low") an die Deutsche Bahn AG Ubergeben (Quelle:
BMVBS).

Lnnovationsprogramm Verbundstoff-Bremssohlen*:

Im Dezember 2010 startete das Innovationsprojekt LAGiV
,Larmreduzierter Guterverkehr durch innovative Ver-
bundstoff-Bremsklotzsohlen* (Quelle: BMVBS).

.Larmabh&ngiges Trassenpreissystem":

Die neue Forderrichtlinie fur das larmabh&ngige Trassen-
preissystem ist am 15.12.2013 in Kraft getreten. (Quelle:
BMVI,
http://www.bmvi.de//SharedDocs/DE/Artikel/LA/laermabh
aengiges-trassenpreissystem.html)

Zustandigkeit BMVBS bzw. BMVI, EIU, EVU
Kosten -
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MaRnahme »Leiser Zug auf realem Gleis" (LZarG)

Beschreibung Im Rahmen des Forschungsprojekts ,LZarG* wurden
nachristbare Schallreduktionsmal3nahmen an der Quelle
untersucht. Diese betreffen die Bedampfung der Rader
und der Schiene sowie akustisch optimierte Laufwerke
und die elastische Schienenbefestigung/-lagerung.
(Quellen: Schallschutz — eine Investition in die Zukunft
und Leiser Zug auf realem Gleis — Perspektiven und Pro-
jekte, Deutsche Bahn AG)

Né&heres zum Forschungsprojekt ,Leiser Zug auf realem
Gleis" (LZarG) unter:
http://www.deutschebahn.com/file/2240762/data/db___um
welt  LZarG.pdf

http://www.lzarg.de/index.php
http://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/29

4413/

Larmminderungswirkung Es wurde eine Minderung um 5 dB(A) zuséatzlich zur
.Flisterbremse” angestrebt. (Quelle: Deutsche Bahn AG)

Bewertung/ -

Anzahl der entlasteten

Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | Das Forschungsprojekt (Laufzeit 2007 bis 2010) ist abge-

Zeitplan schlossen. (Quelle: Deutsche Bahn AG)

Zustandigkeit Bundesministerium fur Wirtschaft und Technologie, Deut-
sche Bahn AG, Hochschulen und Industrie

Kosten Das Gesamtbudget betrug rund 6 Millionen Euro. (Quelle:

Deutsche Bahn AG
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MaRnahme Forschungsprojekt , LEILA-DG": Entwicklung eines
leichten und larmarmen Guterwagen-Drehgestells
Beschreibung Im Rahmen des Forschungsprojekts werden verschiede-

ne Maflinahmen zu einem neu konzipierten Drehgestell
zusammengefihrt (Quelle:
http://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/49
416/?clsld0=276664&clsld1=276667&clsld2=276951&cls
I1d3=0, FIS des BMVBS).

Larmminderungswirkung Larmreduzierung um 13 - 18 dB(A) (Quelle: Hecht, Mar-
kus, Prof. Dr.-Ing., Keudel, Johannes, Dipl.-Ing. In Mess-
fahrten nachgewiesene Vorteile des LEILA-
Guterwagendrehgestells, 17.04.2007)

Bewertung/ -
Anzahl der entlasteten
Personen

Aktueller Verfahrensstand/ | -
Zeitplan
Zustandigkeit EVU

Kosten Es liegt seitens der Deutschen Bahn AG keine Auskunft
Vor.
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4.5 Realisierbare MalRnahmen zur Umsetzung in Oberschleil3heim

Nachfolgend werden — insbesondere bezogen auf die betroffene schutzwirdige Bebauung,
an der gemall der Kartierung des EBA die Anhaltswerte Lpey > 70 dB(A) bzw.
Lnight > 60 dB(A) Uberschritten werden — die realisierbaren MaRnahmen zur Umsetzung in
Oberschleiheim aufgezeigt. Gemal den Ausfiihrungen unter Ziff. 2.2 des Larmaktionsplans
sind im Rahmen der Larmaktionsplanung die jeweiligen materiellen Regelungen des nationa-
len Fachrechts heranzuziehen.

Bei der Ermittlung der entlasteten Personen wurden — wie unter Ziff. 4.1.3 ausgefihrt — die
berichtigten Angaben der Gemeinde OberschleiRheim zu den Einwohnerzahlen der von ei-
nem Lyigh: > 60 dB(A) betroffenen Gebaude zugrunde gelegt.

AulBerdem ist auf Folgendes hinzuweisen: Die Zustandigkeit flr die fachrechtliche Bewer-
tung und Umsetzung von LArmminderungsmalRhahmen an Schienenwegen von Eisenbah-
nen des Bundes liegt (mit Ausnahme einzelner, in die kommunale Planungshoheit fallender
MalRnahmen, wie z. B. Bauleitplanung oder kommunale Schallschutzfensterprogramme, die
von den Gemeinden unmittelbar in einen Larmaktionsplan eingebracht und umgesetzt wer-
den konnen) samtlich beim Bundesverkehrsministerium und dem Eisenbahn-Bundesamt
sowie bei der DB Netz AG.

45.1 Realisierbare Malnahmen der Deutschen Bahn AG

Bei der bereits geplanten MaRnahme der Deutschen Bahn AG im Rahmen der Larmsanie-
rung unter Ziff. 4.2.1 handelt es sich gleichzeitig um eine realisierbare MaRnahme zur Um-
setzung in OberschleilZheim. Der Realisierungszeitpunkt ist jedoch noch ungewiss. Auf Maf3-
nahmen zur Larmsanierung besteht zudem kein Rechtsanspruch.

Ferner ist zu beachten, dass LarmsanierungsmafRnahmen nur forderfahig sind, wenn die
Sanierungsgrenzwerte Uberschritten werden und die zu schiitzenden baulichen Anlagen vor
dem 01.04.1974 errichtet wurden oder der zugehdrige Bebauungsplan vor diesem Datum
rechtskraftig geworden ist (s. Ziff. 4.2.1 und Ziff. 2.3).

Eine Aussage Uber die voraussichtliche Anzahl der durch diese Mal3hahme entlasteten Per-
sonen ist von der DB Netz AG, DB Projektbau GmbH bzw. DB Services Immobilien GmbH
nicht erfolgt. Die DB Services Immobilien GmbH teilt hierzu mit Schreiben vom 05.06.2012
mit, dass derzeit noch keine konkreteren Angaben hinsichtlich einer méglichen Bearbeitung
oder gar Sanierung der Ortsdurchfahrt gemacht werden kénnen. Im Falle der Bearbeitung
wird die aktuelle Situation vor Ort mittels eines schalltechnischen Gutachtens erfasst, der
Grad der Betroffenheit bestimmt und in einer ersten Betrachtung mégliche MaRhahmen dis-
kutiert. Derzeit bleibt es dabei, dass die Larmsanierung der Kommune erst in einem mittel-
bis langfristigen Zeitrahmen mdoglich sein wird.

Weitere bereits geplante und realisierbare Mal3nahmen der Deutschen Bahn AG im Gebiet
der Gemeinde Oberschleilheim im Rahmen der Larmvorsorge oder der Larmsanierung wur-
den von den beteiligten Stellen (insb. Eisenbahn-Bundesamt, DB Netz AG, DB Projekt-
bau GmbH, DB Services Immobilien GmbH, Gemeinde Oberschleil3heim) nicht mitgeteilt.
Neue bzw. zusétzliche realisierbare MalRnahmen zur Reduzierung der Schienenlarmbelas-
tung unter Beriicksichtigung der Ergebnisse der Larmkartierung des EBA wurden von den
vorg. Stellen ebenfalls nicht gemeldet.

Der Malinahmenvorschlag der Gemeinde OberschleiBheim zur Verlegung der Gleisanlagen
in einem Tunnel und die Untersuchungen im Zusammenhang mit der Flughafenanbindung
zum Uberholgleis OberschleiRheim und zur alternativen Machbarkeit einer Tieferlegung
(Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahnlbergangs B 471 Dachauer Stral3e
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stellen bislang keine konkreten und verbindlichen Planungen dar (siehe 4.3.1 - 4.3.3). Hier-
bei handelt es sich derzeit nicht um realisierbare Malinahmen zur Umsetzung in Ober-
schleiBheim.

Zu den grundsatzlich mdglichen Maflihahmen unter Ziff. 4.4 wird angemerkt, dass die ange-
fuhrten Mal3hahmen am Fahrzeug — wie insbesondere der Einsatz von Verbundstofforems-
sohlen im Giterverkehr — einen wichtigen Baustein bei der Larmreduzierung darstellen. Die
Zustéandigkeit liegt hier jedoch beim Bund, der EU und dem fir die Ausfiihrung zustandigen
Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU). MalRnahmen im Betriebsablauf, wie Geschwindig-
keitsbeschrankungen, Verkehrsmengenreduzierungen (Guterverkehr) oder Nachtfahrverbote
fur Guterzige werden seitens der Deutschen Bahn AG aufgrund des Eingriffs in den Bahn-
betrieb nicht befurwortet. Im Weiteren wird hierzu auf die Ausfuihrungen in der Malinahmen-
tabelle unter Ziff. 4.4.1 verwiesen.

45.2 Realisierbare Malnahmen der Gemeinde Oberschleil3heim

Seitens der Gemeinde Oberschleil3heim wurden die bereits vorhandenen und in rechtskréfti-
gen Bebauungsplanen festgesetzten Mal3hahmen zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen
mitgeteilt. Diese sind unter Ziff. 4.1.3 aufgefiihrt. Die festgesetzten MafRnahmen wurden in
der Kartierung des EBA nicht berlicksichtigt.

Bei Umsetzung der in den rechtskréaftigen Bebauungspléanen festgesetzten Schallschutz-
maRnahmen reduziert sich die Anzahl der belasteten Personen, die Uberschreitungen der
Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lyign: > 60 dB(A) ausgesetzt sind, real um 208 Personen
und anteilig nach VBEB um ca. 119 Personen.

Ferner plant die Gemeinde in dem im Aufstellungsverfahren befindlichen Bebauungsplan
entlang der Bahnlinie Minchen - Regensburg MalRnahmen zum Schutz vor Bahnlarmeinwir-
kungen festzusetzen (siehe Ziff. 4.2.3). Wenn die SchallschutzmalRnahmen bei der Errich-
tung / Anderung der Gebaude wie geplant umgesetzt werden, reduziert sich die Anzahl der
belasteten Personen, die Uberschreitungen der 0. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, real um
weitere 5 Personen und anteilig nach VBEB um ca. 3 Personen.

Weitere MaRhahmen zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen seitens der Gemeinde Ober-
schleil3heim sind nicht geplant, weder im Rahmen der Bauleitplanung noch anderweitig (z. B.
Uber Schallschutzfensterprogramme). Auch aufgrund der Larmkartierung des EBA sind der-
zeit von der Gemeinde Oberschleiheim keine zusatzlichen Larmschutzmallnahmen ge-
plant.

45.3 Sonstige realisierbare Malinhahmen

Neben den von der Deutschen Bahn AG und der Gemeinde in den jeweiligen Verfahren ge-
troffenen Larmschutzanforderungen konnen (weitere) Larmschutzmalinahmen von Privat-
personen ergriffen werden.

Die Gemeinde OberschleiRheim hat die Existenz einer privat vom Grundstiickseigentiimer
errichteten Schallschutzwand, die in der Kartierung des EBA nicht bericksichtigt wurde, be-
statigt. Um die Errichtung der Wand zu ermdéglichen, stimmte die Gemeinde einer Befreiung
von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 44 ,Dachauer Stral3e” zu.

Weitere sonstige realisierbare MaRhahmen wurden von der Gemeinde nicht mitgeteilt.
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5. Offentliche Anhérung und Beteiligung der Offentlichkeit

GemaR § 47d Abs. 3 BImSchG ist die Offentlichkeit bei der Aufstellung von Larmaktionspla-
nen zu beteiligen. Die Offentlichkeit erhalt rechtzeitig und effektiv die Moglichkeit an der
Ausarbeitung und Uberprifung der Larmaktionsplane mitzuwirken. Die Ergebnisse der Uber-
prufung sind zu bertcksichtigen.

5.1 Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Die Regierung von Oberbayern hat unter Beteiligung der Gemeinde Oberschlei3heim den
Entwurf des Larmaktionsplans fir die Haupteisenbahnstrecken im Gemeindegebiet Ober-
schleiRheim erstellt und in der Zeit vom 24.10.2011 bis zum 09.12.2011 die Offentlichkeits-
beteiligung zu diesem Entwurf durchgefihrt. Interessierte Blrger wurden aufgefordert im
Rahmen dieser Offentlichkeitsbeteiligung durch Anregungen und Vorschlage an dem Plan
mitzuwirken.

Bei der Regierung von Oberbayern ging dazu ein Schreiben eines Burgers und ein Schrei-
ben der Gemeinde Oberschleil3heim ein.

In der Birgereingabe werden folgende Anliegen bzgl. des Eisenbahnlarms formuliert:

— Zu den bislang unverbindlichen Planungstiberlegungen zum Uberholgleis teilt der Birger
mit, dass aus seiner Sicht eine Troglésung mit SchallschutzmalRnahmen nérdlich des
Troges zwar die teuerste, aber die beste Alternative darstellt.

— Bei der von der Deutschen Bahn AG langfristig geplanten Larmsanierung der Strecke
5500 von Kilometer 18,8 — 20,4 (siehe auch Punkt 4.2.1) wird aus Sicht des Blrgers nur
ein Teil der Wohnbebauung des Ortes berlicksichtigt und geschitzt. AuRerhalb dieses
genannten Bereiches befindet sich jedoch bei km 18,0 das reine Wohngebiet ,Deutsch-
bausiedlung” (Bebauungsplan Nr. 3), das ebenso wie die staatlichen Wohngebdude am
Schloss nicht berticksichtigt wird. Diese Wohnnutzungen liegen aus der Sicht dieses
Birgers gemaR den vorliegenden Larmkarten des EBA in Bereichen mit maximalen Be-
lastungswerten. Es wirde daher seines Erachtens in diesen Streckenbereichen sudlich
der Dachauer StralRe ebenfalls eine Larmsanierung erforderlich werden. Der bisher sei-
tens der Deutschen Bahn AG geplante Sanierungsbereich sollte verlangert werden, um
dieses Wohngebiet mit einzuschlieZen.

In dem Schreiben der Gemeinde werden folgende Gesichtspunkte genannt:

— Es ist eine erhebliche Anzahl der Einwohner OberschleiRheims von Uberschreitungen
der Ausldsewerte betroffen, so dass die Gemeinde einen grof3en Bedarf sieht, den Bahn-
l&rm zu vermindern.

— Dem Larmaktionsplan sei zu entnehmen, dass die Deutsche Bahn AG bisher keine Mal3-
nahmen zur Reduzierung der Larmbelastung unternommen hat bzw. solche nicht konkret
plant. Es mangle dem Larmaktionsplan an hinreichend konkreten Aussagen, da bei allen
MalRnahmen der Deutschen Bahn AG der Realisierungszeitpunkt ungewiss ist und auf
Malnahmen zur LArmsanierung kein Rechtsanspruch besteht.

— Fur eine nachhaltige Verbesserung der Situation in OberschleiZheim wird die Realisie-
rung eines sog. aktiven Larmschutzes an der Bahnstrecke, der an der Quelle wirkt, erfor-
derlich. Dies wére die von der Gemeinde favorisierte Losung der Tieferlegung der Bahn
(,Troglésung“) mit zusatzlichen Larmschutzwéanden. Anhand einer Machbarkeitsstudie
konnte belegt werden, dass diese Ldsung eine technisch machbare Lésung darstellt. Sei-
tens der Gemeinde wird dadurch der optimale LArmschutz gewéhrleistet.

— Bezlglich des Larmsanierungsprogramms wird mitgeteilt, dass dem zu Grunde gelegten
Betriebsprogramm veraltete und zu niedrige Verkehrszahlen fur die Larmberechungen
v. a. fir die Nachtzeit verwendet worden waren (5 Glterziige in der Nachtzeit; entspra-

Regierung von Oberbayern 63 30.01.2014



Larmaktionsplanung an der Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
fur das Gemeindegebiet OberschleilZheim

che nicht den Tatsachen). Dartber hinaus werden aus Sicht der Gemeinde mangelnde
Ubereinstimmungen zwischen den Larmimmissionswerten, die aus den Larmkarten des
EBA ersichtlich sind und denen, die der Larmsanierung zu Grunde gelegt wurden, aufge-
zeigt. Die Gemeinde beantragt daher die Uberpriifung und Aktualisierung der Priorit4ten-
setzung im Zuge der Larmsanierung.

Weiterhin beantragt die Gemeinde die sofortige Umsetzung aller im L&armaktionsplan
aufgefuhrten MaRnahmen am Fahrzeug und am Fahrweg sowie eine Geschwindigkeits-
begrenzung, Verkehrsmengenreduzierung und ein Nachtfahrverbot fir Gulterziige mit
Klotzbremse, ebenso die Malinahme ,Besonders tUberwachtes Gleis®. Letzteres halt sie
fur sofort umsetzbar.

In Bezug auf den Larmaktionsplan wird nach Ansicht der Gemeinde suggeriert, dass im
Falle der Realisierung des Uberholgleises umfangreiche LarmschutzmalRnahmen nach
der 16. BImSchV erforderlich werden. Diese MalRnahmen sieht die Gemeinde noch als
grol3en Unsicherheitsfaktor an, da ein Larmschutzanspruch nach der 16. BImSchV ge-
wisse Anforderungen voraussetzt, die beim Bau von Uberholgleisen nicht zwangslaufig
erflllt sein missen. Da vermutlich nicht von einem durchgehenden neuen Gleis ausge-
gangen werden kann, befiirchtet die Gemeinde hdchstens die Realisierung eines Larm-
minderungsanspruchs im Umfang vergleichbar einer Larmsanierung. Die Gemeinde for-
dert daher die Streichung des Bauprojektes ,Uberholgleis“ aus dem Larmaktionsplan.
Weiterhin spricht sich die Gemeinde entschieden gegen ein Uberholgleis aus, wenn die
laut Gutachten dargestellten Larmschutzwande nicht realisiert werden.
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5.2 Bewertung der Vorschlage aus der Offentlichkeitsbeteiligung

Die wahrend der Offentlichkeitsbeteiligung eingegangenen beiden Schreiben wurden zur
Bewertung an die DB Services Immobilien GmbH, das Bayerische Staatsministerium fir
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie (StMWIVT) und an die Gemeinde Ober-
schleil3heim weitergeleitet.

Eine Stellungnahme der Gemeinde zu der eingereichten Biirgeranregung ist nicht erfolgt. Die
Gemeinde OberschleiBheim ist jedoch gemaR den Ausfihrungen in ihrem Schreiben vom
06.12.2012 im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung der analogen Auffassung, dass durch
eine Tieferlegung der Bahn (Troglésung) mit zusatzlichen Larmschutzwanden der optimale
Larmschutz gewahrleistet werden kénnte.

Zum Vorbringen des Birgers beziglich des Schallschutzes an der o. g. ,Deutschbausied-
lung“ (Bebauungsplan Nr. 3) kann allgemein mitgeteilt werden, dass die Durchflihrung von
Schallschutzmafinahmen im Zusammenhang mit der ErschlieBung von Baugebieten Sache
der Kommune ist. Fir den o. g. Bebauungsplan gilt, dass sich geman der Larmkartierung
des EBA im 0stlichen Bereich der Bahnlinie betroffene Wohngeb&ude befinden, die im
schutzwirdigeren Nachtzeitraum Larmpegelwerte oberhalb von 60 dB(A) aufzeigen. Auf-
grund der hier im Vorfeld durchgefuhrten schalltechnischen Untersuchungen wurden im Be-
bauungsplan Larmschutzfestsetzungen (s. Ziff. 4.1.3, MalRnahme 2) vorgesehen. Es kann
davon ausgegangen werden kann, dass bei Umsetzung dieser Festsetzungen bei Neu-, Um-
und Erweiterungsbauten der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen gewéahrleistet ist.

Zum Vorbringen der Gemeinde und des Blrgers zur Larmsanierung teilte die DB Services
Immobilien GmbH im Rahmen der Bewertung mit Schreiben vom 05.06.2012 mit, dass es
bundesweit viele Abschnitte gibt, die vom Bahnlarm stérker beeintrachtigt sind als die Ge-
meinde Oberschleil3heim. Wegen des feststehenden Budgets von derzeit 100 Millionen Eu-
ro/Jahr werden flr die Sanierung der jetzt vertffentlichten bzw. sich in der Bearbeitung be-
findlichen Abschnitte noch viele Jahre erforderlich sein, so dass die Larmsanierung der
Kommune erst in einem mittel- bis langfristigen Zeitrahmen moglich sein wird. Im Falle der
Bearbeitung wird die Situation vor Ort mittel eines schalltechnischen Gutachtens erfasst, der
Grad der Betroffenheit bestimmt und in einer ersten Betrachtung mogliche MaBhahmen dis-
kutiert. Die DB Services Immobilien GmbH bittet um Verstandnis, dass derzeit noch keine
konkreteren Angaben hinsichtlich einer moglichen Bearbeitung oder gar Sanierung der Orts-
durchfahrt gemacht werden kénnen.

Bezuglich der seitens der Gemeinde beantragten Uberpriifung und Aktualisierung der Priori-
tatensetzung im Rahmen der Larmsanierung wurde bereits im Zuge der Aufstellung des
Larmaktionsplans seitens der DB Netz AG (E-Mail vom 24.09.2010) mitgeteilt, dass im Rah-
men des "Gesamtkonzeptes Larmsanierung" — als ein freiwilliges Programm des Bundes —
durch das Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) die Priorita-
ten alle 5 Jahre Uberpruft werden. Um Planungssicherheit fur die bereits in der Priorisie-
rungsliste aufgenommenen Streckenabschnitte zu haben, werden aulRer der Reihe keine
Neubewertungen oder Veranderungen in der Priorisierung vorgenommen. Es sind keine wei-
teren MalRnahmen geplant, es sei denn aus dem Konjunkturprogramm I, was ebenfalls be-
kannt ist. Dartiber hinaus wird eine Neubewertung auf Verlangen des Bundes vorgenommen,
wenn Strecken baulich wesentlich geéndert werden oder eine Beeinflussung durch die Inbe-
triebnahme neuer Strecken zu erwarten ist. Wegen des o. g. feststehenden Budgets werden
fur die Sanierung der jetzt verdffentlichten bzw. sich in der Bearbeitung befindlichen Ab-
schnitte noch viele Jahre erforderlich sein, so dass keine zusétzlichen Mal3hahmen ange-
dacht sind. Weitere Informationen hierzu sind im Internet auf der Homepage des BMVBS

Regierung von Oberbayern 65 30.01.2014



Larmaktionsplanung an der Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
fur das Gemeindegebiet OberschleilZheim

einzusehen (http://www.bmvbs.de/SharedDocs/DE/Artikel/StB-LA/laermvorsorge-und-
laermsanierung.html).

Zum Vorbringen der Gemeinde zur mangelnden Ubereinstimmung zwischen den Larmim-
missionswerten, die aus den Larmkarten des EBA ersichtlich sind und denen, die der L&rm-
sanierung zu Grunde gelegt wurden, wird auf folgendes hingewiesen:

Die Berechnung der Larmpegel im Rahmen der L&rmaktionsplanung erfolgt nach der
VBUSch (Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Schienenwegen). Da
die Ermittlung der L&rmbelastung durch Schienenfahrzeuge nach nationalem Recht nach der
~Schall 03“ erfolgt, kdbnnen deren Ergebnisse von denen der VBUSch z. T. erheblich abwei-
chen. Allein wegen des sog. ,Schienenbonus” ergeben sich nach nationalem Recht i. d. R.
um 5 dB(A) niedrigere Immissionspegel als nach VBUSch. (vgl. Ziff. 2.1 und 2.2)

Die Larmsanierung der Deutschen Bahn AG steht ferner nicht im direkten Zusammenhang
mit der Larmaktionsplanung. D. h., eine Larmsanierung durch die Deutsche Bahn AG héangt
grundsatzlich nicht von der Aufstellung eines Larmaktionsplans fiir die Gemeinde ab. Ande-
rerseits wéare dagegen z. B. eine La&rmaktionsplanung nicht veranlasst, wenn L&rmsanie-
rungsmaflinahmen bereits konkret geplant oder abgeschlossen waren.

Bei der seitens der Gemeinde geforderten und als sofort umsetzbar erachteten MalRhahme
des ,Besonders Uberwachten Gleises* handelt es sich um eine MalRnahme, die im MalRnah-
menkatalog des Larmsanierungsprogramms des Bundes enthalten ist.

Zudem kann die Deutsche Bahn AG — wie bereits unter Ziff. 2.1 des Larmaktionsplans aus-
geflihrt wurde — im Rahmen der Larmaktionsplanung nicht zu Schallschutzmaf3Bnahmen ver-
pflichtet werden kann. Lediglich beim Bau und der wesentlichen Anderung von Schienenwe-
gen ist die Deutsche Bahn AG grundsétzlich verpflichtet SchallschutzmaRnahmen nach der
16. BImSchV durchzufiihren. Auf eine Durchfiihrung von Larmsanierungsmafinahmen an
bestehenden Verkehrswegen durch den Baulasttrager besteht nach geltender Rechtslage
kein Rechtsanspruch (vgl. Ziff.2.3).

Bezug nehmend auf die Forderungen hinsichtlich Nachtfahrverbot, Reduzierung der Fahrge-
schwindigkeit sowie Verkehrsmengenreduzierung hat das StMWIVT am 14.08.2012 folgen-
des mitgeteilt:

.Der MaBnahmenvorschlag des Nachtfahrverbotes, der Verminderung der Fahrgeschwindig-
keit und der Verkehrsmengenreduzierung betrifft den Eisenbahnverkehr auf bundeseigener
Infrastruktur. Deshalb sind der Bund und die Eisenbahninfrastrukturunternehmen der Deut-
schen Bahn AG zustandig. Da weder Bund noch Bahn fiir diesen Vorschlag eine konkrete
Umsetzung in Aussicht gestellt haben, ist diese Mal3hahme nicht realisierbar.”

Zu den innovativen MalBhahmen am Fahrweg, der Umrlstung der Glterziige auf die Ver-
bundstofforemssohlen (,Flisterbremse”) und zur Einfilhrung eines larmabhangigen Trassen-
preissystems hat die DB Services Immobilien GmbH Folgendes mitgeteilt:

Derzeit werden im Rahmen des Konjunkturprogramms |l "Erprobung innovativer Mal3nah-
men am Fahrweg" MalRnahmen am Fahrweg erprobt. Zur Erprobung vorgesehene MalRnah-
men sind unter anderem:

. Niedrige Schallschutzwande, unter anderem aus Gabionen

. Praventive Behandlung der Schienenoberflache durch neue Schienenbearbeitungs-
verfahren (Hochgeschwindigkeitsschleifen der Instandhaltung)

. Schienenstegdampfer

. Unterschottermatten und besohlte Schwellen

In den Pilotprojekten gilt es, die betriebliche Eignung dieser Technologien "unter dem rollen-
den Rad" festzustellen und die jeweilige immissionsmindernde Wirkung messtechnisch
nachzuweisen. Nach amtlicher Anerkennung der Wirkung stehen diese Technologien bei
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kunftigen Larmvorsorge- und LarmsanierungsmafRnahmen zur Verfiigung und werden das
Mafnahmenportfolio fir den aktiven Larmschutz beim Schienenverkehrslarm erweitern.

Ein weiterer wesentlicher Baustein zur Larmreduzierung im Schienenverkehr ist die Umrls-
tung der Guterwagen auf die Verbundstoff-Klotzbremse. Die Verbundstoff-Klotzbremse an
Guterwagen verhindert, anders als die herkdmmlichen Graugussklotzbremsen, das Aufrauen
der Rader beim Bremsvorgang. Dies fuhrt zu einer um 10 dB(A) geringeren Larmabstrahlung
jeder Achse bei jeder Vorbeifahrt.

Der fur 2020 erwartete Einsatzgrad der V-Sohle im Guterverkehr von tber 85 % wird zu ei-
ner Reduzierung des Mittelungsschallpegels auch in den bereits sanierten Abschnitten von 5
dB(A) fuhren.

Neue Gilterwagen werden seit 2005 ausschlie3lich mit Verbundstoffbremssohlen des Typs
"K" ausgerustet. Bei Neufahrzeugen ist dies kostenneutral.

Bei Umriistungen ist eine Anpassung der Bremsanlage erforderlich, dadurch entstehen hohe
Kosten. Fir die Umristung der Bestandsfahrzeuge soll daher die sog. LL-Sohle zum Einsatz
kommen. Diese kann mit geringem Aufwand gegen die Graugussklotzbremssohle ausge-
tauscht werden. Allerdings steht derzeit keine LL-Sohle zur Verfugung, die zu akzeptablen
Betriebsbedingungen eingesetzt werden kann.

Die Beschleunigung der Entwicklung der LL-Sohle unterstiitzt die Bundesregierung auch mit
dem Projekt "Leise Guterwagen" ("Leiser Rhein"), in dem 5000 Giterwagen jeweils zur Half-
te auf LL-Sohlen und K-Sohlen umgeristet werden sollen.

Nach unserer Kenntnis hat die Deutsche Bahn AG mit ihrer Schienenguterverkehrstochter,
DB Schenker Rail Deutschland AG, als einziges Eisenbahnverkehrsunternehmen beim
BMVBS einen Forderantrag gestellt und fir 1.350 Guterwagen bewilligt bekommen, wovon
1.250 Guterwagen auf K-Sohle und 100 Guterwagen auf LL-Sohle ausgeriistet werden sol-
len.

Es ist Ziel der nationalen und internationalen Politik bis 2013 eine betriebstaugliche, europa-
weit zugelassene LL-Sohle fir eine systematische Umristung zur Verfiigung zu haben.
Neue Guterwagen werden generell bei der DB AG durch die Schienengiterverkehrstochter,
DB Schenker Rail Deutschland AG, mit K-Sohlen-Bremstechnologie beschafft.

Des Weiteren plant die DB Netz AG fir Dezember 2012 (Fahrplanwechsel 2012/ 2013) die
Einflhrung eines larmabhéangigen Trassenpreissystems. Eine entsprechende Eckpunktever-
einbarung haben der Verkehrsminister, Dr. Peter Ramsauer und der Vorstandsvorsitzende
der Deutschen Bahn AG, Dr. Rudiger Grube am 05.07.2011 unterzeichnet. Vorgesehen sind
hohere Entgelte flr Zuge ohne "Flusterbremse" sowie Preisnachlasse fur Giterwagen, die
auf larmmindernde Technologien umgerustet werden.

Da fur die Deutsche Bahn AG keine rechtliche Verpflichtung zur Durchfiihrung dieser Mal3-
nahme existiert, ist auch nicht mit einer Finanzierung durch die Deutsche Bahn AG zu rech-
nen.

(Quelle: Schreiben der DB Services Immobilien GmbH vom 28.06.2012 an die Gemeinde
Olching).

Die Bedenken der Gemeinde OberschleiRheim zum Uberholgleis wurden unter Ziff. 5.1 in
den Larmaktionsplan mit aufgenommen. Dass die Gemeinde Oberschleil3heim im Zusam-
menhang mit den Planungsiiberlegungen zum Uberholgleis die Tieferlegung (Troglage) der
Strecke 5500 favorisiert, wurde bereits unter Ziff. 4.3.3 erlautert. Sowohl die Ausfiihrungen
zur Tieferlegung (Troglage) als auch zum Uberholgleis (Ziff. 4.3.2) wurden im Zuge der Vor-
prifung und der Offentlichkeitsbeteiligung des Larmaktionsplans mit dem StMWIVT abge-
stimmt. Eine Streichung des Projektes ,Uberholgeis” ist daher nicht méglich und nicht veran-
lasst.

Zusammenfassend ergibt sich aus der Offentlichkeitsbeteiligung keine Anderung der im
Larmaktionsplan aufgezeigten MaRnahmen.
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6. Malnahmenverwirklichung

Die nachfolgenden Ausfuhrungen betreffen Kosten und Nutzen sowie den zeitlichen Ablauf
der im Larmaktionsplan aufgezeigten Malinahmen.

6.1 Kosten/Nutzen

Fiur den Fall der Durchfihrung der mittel- bis langfristig vorgesehenen Larmsanierung ent-
lang der Bahnlinie im Gemeindegebiet OberschleiRheim betragen, gemaf der Bekanntma-
chung des BMVBS vom 11.02.2005 ,Gesamtkonzept der Larmsanierung“, die
@-Sanierungskosten 700 T € / km. Im Rahmen der Larmsanierung werden aktive und/oder
passive Schutzmaflinahmen so vorgesehen, dass an forderfahiger schutzwtrdiger Bebauung
die Larmsanierungsgrenzwerte eingehalten werden bzw. der Innenraumschutz gewahrleistet
ist.

Angaben zu den Kosten der in den rechtskraftigen und in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplanen der Gemeinde OberschleiBheim festgesetzten aktiven und passiven Larm-
schutzmafnahmen sind nicht mdglich, da diese vom Einzelfall abh&ngen. Durch diese Mal3-
nahmen werden der Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen und die Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gewahrleistet.

Uber angefallene Kosten fur die privat vorgenommene Errichtung einer Schallschutzwand
von Birgerseite kénnen keine Angaben gemacht werden.

Eine Betrachtung der Kosten fir die Verlegung der Gleisanlagen im Ortsbereich in einen
Tunnel ist nicht veranlasst, da bislang keine (verbindliche) Planung vorliegt. Die Tunnell-
sung stellt aus larmschutzfachlicher Sicht i. d. R. die Malinhahme mit dem gréRten Larmmin-
derungseffekt dar.

Die Investitionskosten fiir das Uberholgleis betragen nach dem vorliegenden Gutachten
15 Mio €. Fir das Uberholgleis bestehen bislang nur Planungsiiberlegungen, verbindliche
Planungen liegen nicht vor. Sofern diese Planung realisiert werden sollte, gelten die Anforde-
rungen der 16. BImSchV.

Die voraussichtlichen Kosten fir die alternativ untersuchte Tieferlegung (Troglage) der Stre-
cke 5500 zur Beseitigung des Bahniibergangs B 471 Dachauer Strafl3e belaufen sich geman
der ,Machbarkeitsstudie zur Bahniibergangsbeseitigung“ vom 16.03.2010 auf ca. 98 Mio. €.
Es handelt sich hier bislang um eine unverbindliche Machbarkeitsstudie, verbindliche Pla-
nung bestehen nicht. Bei Verwirklichung des Vorhabens sind aktive und passive MalRnah-
men zum Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen so vorzusehen, dass die Anforde-
rungen der 16. BImSchV eingehalten werden.

Zu Kosten und Nutzen der Umrlstung der Glterziige auf die ,Flusterbremse” und der Ein-
fuhrung eines larmabhéngigen Trassenpreissystems wird auf die Ausfihrungen unter 5.2
verwiesen.
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6.2 Zeitlicher Ablauf

Fur eine Durchfiihrung der Larmsanierung durch die Deutsche Bahn AG entlang der Bahnli-
nie im Gemeindegebiet OberschleiBheim liegen keine verbindlichen Informationen vor. Es
handelt sich hier um eine mittel- bis langfristig vorgesehene MalRnahme.

Angaben Uber eine vollstandig erfolgte Umsetzung der in den rechtskraftigen Bebauungspla-
nen festgesetzten MalBnahmen und zum Stand des in Aufstellung befindlichen Bebauungs-
plans liegen nicht vor.

Eine Betrachtung zum zeitlichen Ablauf fur die seitens der Gemeinde verfolgte Verlegung der
Gleisanlagen im Ortsbereich in einen Tunnel ist nicht veranlasst, da bislang keine Planung
vorliegt.

Zum Uberholgleis und zur alternativ untersuchten Tieferlegung (Troglage) der Strecke 5500
zur Beseitigung des Bahnlbergangs B 471 Dachauer Straf3e liegen bislang nur Planungs-
Uberlegungen bzw. eine Machbarkeitsstudie vor. Verbindliche Planungen existieren nicht.
Eine Aussage zum zeitlichen Ablauf ist des deshalb nicht méglich.

Zum zeitlichen Ablauf der Umriistung der Glterziige auf die ,Flisterbremse wird auf die Aus-
fuhrungen unter 5.2 verwiesen. Das larmabh&ngige Trassenpreissystem wurde zwischen-
zeitlich eingefiihrt und gilt seit dem Fahrplanwechsel 2012/2013.
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Zusammenfassung

Die nachstehende Zusammenfassung erfolgt nach Anhang V der Richtlinie 2002/49/EG lber
die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm.

Rechtlicher Hintergrund

Mit der Richtlinie 2002/49/EG Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm
wurden die Mitgliedsstaaten der Européischen Union verpflichtet, die Larmbelastung der Be-
volkerung in Ballungsrdumen, an Hauptverkehrswegen und im Bereich groRer Flugh&fen zu
erfassen und bei problematischen Larmsituationen Larmaktionsplane gegen die Larmbelas-
tung aufzustellen.

Die Richtlinie 2002/49/EG wurde durch das Gesetz vom 24. Juni 2005 (BGBI. I S. 1794) in
nationales Recht umgesetzt. Artikel1l des Gesetzes figt in das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) einen sechsten Teil— Larmminderungsplanung
(88 47a - 47f) — ein.

Nach & 47c BImSchG sind bis zum 30.06.2007 fur die Ballungsraume mit mehr als
250.000 Einwohnern, fir HauptverkehrsstraBen mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als
6 Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr (ca. 16.400 Kfz/24 h), fur Haupteisenbahnstrecken mit
mehr als 60.000 Ziigen pro Jahr (ca. 164 Zuge/24 h) und fir GroR3flugh&fen Larmkarten zu
fertigen. Bis zum 18.07.2008 sind nach 8 47d BImSchG fur Ballungsrdume und Orte in der
Néahe dieser Verkehrswege bei problematischen Larmsituationen Larmaktionspléne aufzu-
stellen. Fir die kleineren Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern und Hauptver-
kehrswege mit der Halfte des Verkehrsautfkommens gelten entsprechende Fristen bis 2012
bzw. 2013.

Grenz- bzw. Auslésewerte

Auslésewerte fur Larmaktionsplane sind weder durch die EU noch durch die Bundesregie-
rung gesetzlich festgelegt. Um die Larmaktionsplanung auf die Larmbrennpunkte zu fokus-
sieren, hat das Bayerische Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit den Regierungen
als Anhalt die Uberschreitung

e eines 24-Stunden-Wertes  Lpgy  von grof3er 70 dB(A) und
e eines Nachtwertes Lnight  von groRer 60 dB(A)

vorgegeben, wenn gleichzeitig mehr als 50 Birger in einem zusammenhangenden Sied-
lungsgebiet betroffen sind. Ab diesen Werten wird eine Larmaktionsplanung in Erwégung
gezogen.

Zur Bewertung der Larmbetroffenheit der Bevolkerung wird auf den immissionsschutzfachlich
kritischeren Nachtzeitraum abgestellt. D. h., Grundlage fur die Abschétzung der Anzahl der
infolge von SchallschutzmafRnahmen entlasteten Personen ist die Zahl derjenigen Bewohner
von Gebauden mit einer Larmbelastung nachts "Lyign" grofRer 60 dB(A).
Damit werden gleichzeitig die betroffenen Gebaude bzw. deren Bewohner mit einer Giber den
gesamten Tageszeitraum gemittelten Larmbelastung "Lpey" grofRer 70 dB(A) erfasst, da an
diesen Gebauden auch der Wert "Lyigh" von 60 dB(A) tberschritten wird.

Nur soweit schutzwiirdige Nutzungen ausschlielich in der Tagzeit erfolgen (wie z. B. Schu-
le, Kindergarten), wird zur Abschéatzung der Betroffenenzahlen der "Lpen" betrachtet.
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Zusténdige Behdrde

Als zustandige Behorde (Art. 8a Abs. 2 BaylmSchG) hat die Regierung von Oberbayern ge-
maf 8§ 47d Abs. 1 BImSchG den vorliegenden Larmaktionsplan fiir die Haupteisenbahnstre-
cken in der Gemeinde Oberschlei3heim erstellt.

Beschreibung der Haupteisenbahnstrecke

Die Gemeinde Oberschleil3heim liegt im nordlichen Bereich des Landkreises Minchens im
Regierungsbezirk Oberbayern und hat knapp 11.300 Einwohner. Durch das Gemeindegebiet
verlauft die Bahnstrecke Minchen - Regensburg (Strecken-Nummer 5500) mit einem Ver-
kehrsaufkommen von Uber 60.000 Zigen pro Jahr.

Zusammenfassung der Daten der Larmkarten und Bewertung der geschatzten Anzahl der
betroffenen Personen

Die geschatzte Anzahl der von Umgebungslarm (Lnigr: > 60 dB(A)) in Ihren Wohnungen be-
lasteten Menschen (gem&R VBEB) betrdgt nach den Angaben Eisenbahn-Bundesamtes
370 Personen.

Vorhandene und geplante MaRhahmen zur LArmminderung und Angaben zur Reduzierung
der Anzahl der betroffenen Personen

Von Seiten der Gemeinde Oberschleiheim wurden im Rahmen der Bauleitplanung aktive
und passive MalRBhahmen zum Schutz vor Bahnlarmeinwirkungen vorgesehen. Diese Mal3-
nahmen wurden in der Larmkartierung nicht bertcksichtigt.

Bei Umsetzung der in den rechtskraftigen und in Aufstellung befindlichen Bebauungspléanen
festgesetzten SchallschutzmalRnahmen ergibt sich eine Reduzierung der larmbelasteten
Personen anteilig nach VBEB um ca. 122 Personen. Weitere gemeindliche MalRnahmen zum
Schutz vor Bahnlarm sind derzeit nicht geplant.

Nach Abzug der o. g. durch die gemeindliche Bauleitplanung entlasteten Personen verblei-
ben nach VBEB noch ca. 248 Personen, die Uberschreitungen der Anhaltswerte ausgesetzt
sind. Die im Weiteren aufgezeigten vorhandenen und geplanten Ma3nahmen zur LA&rmmin-
derung und die dadurch entlasteten Personen sind dabei aber noch nicht berlicksichtigt. Eine
nahere Aussage zu der Anzahl der entlasteten Personen fur die im Weiteren aufgezeigten
Malnahmen ist derzeit aus den nachfolgend genannten Griinden nicht méglich.

Seitens der Gemeinde wurde die Errichtung einer Schallschutzwand von Birgerseite besta-
tigt, die ggf. zu einer weiteren Reduzierung der larmbelasteten Personen fuhrt. Fir eine na-
here Aussage ware eine detaillierte Betrachtung der Immissionssituation erforderlich. Die
Malnahme wurde in der Kartierung des EBA ebenfalls nicht beriicksichtigt.

Innerhalb der Gemeinde wurden bisher keine LarmschutzmalRnahmen der Deutschen Bahn
AG durchgefihrt. Von Seiten der Deutschen Bahn AG ist im Gebiet der Gemeinde Ober-
schleiBheim jedoch eine Sanierungsmaflinahme im Rahmen des Gesamtkonzeptes der
Larmsanierung geplant. Bei der Mal3nahme handelt es sich um eine mittel- bis langfristige
MalRnahme aus der Liste der Sanierungsabschnitte mit Priorisierungszahlen ,Gesamtkon-
zept der Larmsanierung” Stand 18.11.2011. Da es sich um eine geplante MaRnahme han-
delt, ist diese in der Kartierung des EBA noch nicht berlcksichtigt. Eine Aussage zur voraus-
sichtlichen Anzahl der durch diese Maflinahme entlasteten Personen ist seitens der beteilig-
ten Stellen der Deutschen Bahn AG nicht erfolgt.

Fir die Verlegung der Gleisanlagen im Ortsbereich in einen Tunnel liegt bislang keine (ver-
bindliche) Planung vorliegt. Eine Betrachtung und Bewertung dieser MaRnahme ist deshalb
nicht veranlasst und nicht mdglich, wenngleich die Tunnelldsung aus larmschutzfachlicher
Sichti. d. R. die MaZnahme mit dem grof3ten Larmminderungseffekt darstellt.
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Zum Uberholgleis liegen bislang nur Planungsiiberlegungen vor. Verbindliche Planungen
existieren nicht. Sofern diese Planung realisiert werden sollte, gelten die Anforderungen der
16. BImSchV. Eine ndhere Aussage zur Anzahl der durch diese MaBhahme ggf. entlasteten
Personen ist beim derzeitigen Planungsstand nicht moglich.

Zu der — von der Gemeinde OberschleiRheim favorisierten — alternativ zum Uberholgleis un-
tersuchten Tieferlegung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahnibergangs
B 471 Dachauer Stral3e liegt bisher eine unverbindliche Machbarkeitsstudie vor. Verbindliche
Planungen bestehen auch hier nicht. Bei Verwirklichung des Vorhabens sind aktive und pas-
sive Maflinahmen zum Schutz vor erheblichen Bahnlarmeinwirkungen so vorzusehen, dass
die Anforderungen der 16. BImSchV eingehalten werden. Eine nahere Aussage zur Anzahl
der durch diese MalRnahme entlasteten Personen ist derzeit ebenfalls nicht mdglich.

Die Umrlstung der Gilterzige auf Verbundstoffboremssohlen, die generelle Beschaffung
neuer Glterwagen mit K-Sohlen-Bremstechnologie und die im Dezember 2012 gestartete
Einfihrung eines larmabhangigen Trassenpreissystems stellen weitere Malnahmen dar.

Konkrete Maflinahmenplanungen fiir die nachsten funf Jahre und langfristige Strategien —
ausgenommen ggf. die Umristung der Glterziige auf Verbundstofforemssohlen — liegen
nicht vor.

Finanzielle Informationen
Gemal der Bekanntmachung des BMVBS vom 11.02.2005 ,Gesamtkonzept der Larmsanie-
rung“ betragen die J-Sanierungskosten 700 T€/km.

Angaben zu den Kosten der in den rechtskréaftigen und in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplanen der Gemeinde OberschleiBheim festgesetzten aktiven und passiven Larm-
schutzmafinahmen sind nicht mdglich, da diese vom Einzelfall abhéngen.

Uber angefallene Kosten fiir die privat vorgenommene Errichtung einer Schallschutzwand
von Birgerseite kdnnen keine Angaben gemacht werden.

Eine Betrachtung der Kosten fiur die Verlegung der Gleisanlagen im Ortsbereich in einen
Tunnel ist nicht veranlasst, da bislang keine (verbindliche) Planung vorliegt.

Die Investitionskosten fur das Uberholgleis betragen nach dem vorliegenden Gutachten
15 Mio €. Fiur das Uberholgleis bestehen bislang nur Planungsiiberlegungen, verbindliche
Planungen liegen nicht vor.

Die voraussichtlichen Kosten fir die alternativ untersuchte Tieferlegung (Troglage) der Stre-
cke 5500 zur Beseitigung des Bahniibergangs B 471 Dachauer Stral3e belaufen sich geman
der ,Machbarkeitsstudie zur Bahnibergangsbeseitigung” vom 16.03.2010 auf ca. 98 Mio. €.
Es handelt sich hier bislang um eine unverbindliche Machbarkeitsstudie, verbindliche Pla-
nung bestehen nicht.

Zu den Kosten der Umristung der Glterzlge auf die auf Verbundstoffboremssohlen und der
Einflhrung eines larmabhangigen Trassenpreissystems liegen keine ndheren Informationen
VOr.

Protokoll der 6ffentlichen Anhérung
Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung wurden seitens eines Burgers sowie der Gemeinde
Oberschleizheim folgende Anregungen und Vorschlage vorgebracht:
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Aus Sicht des Birgers sollte bei der von der Deutschen Bahn AG langfristig geplanten Larm-
sanierung der Sanierungsbereich verlangert werden, um ein weiteres reines Wohngebiet mit
einzuschlieRen, das seines Erachtens bisher nicht beriicksichtigt und geschiitzt wird.

Zu den bislang unverbindlichen Planungsuiberlegungen zum Uberholgleis wird sowohl sei-
tens des Blrgers als auch seitens der Gemeinde die Auffassung vertreten, dass eine Tiefer-
legung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahnibergangs B 471 Dachauer
Stral3e mit SchallschutzmaRnahmen nérdlich des Troges die beste Alternative darstellt. Dies
wurde von einer Machbarkeitsstudie belegt.

Die Gemeinde OberschleiBheim stellt ferner fest, dass die Deutsche Bahn AG bisher keine
Malnahmen zur Reduzierung der Larmbelastung unternommen hat bzw. solche nicht konk-
ret plant und dass es dem Larmaktionsplan bei allen MaRnahmen der Deutschen Bahn AG
an hinreichend konkreten Aussagen mangelt.

Die Gemeinde beantragt daher die Uberpriifung und Aktualisierung der Prioritatensetzung im
Zuge der Larmsanierung durch die Deutsche Bahn. Dariiber hinaus werden aus Sicht der
Gemeinde mangelnde Ubereinstimmungen zwischen den Larmpegeln, die aus den Larmkar-
ten des EBA ersichtlich sind, und denen, die der Larmsanierung zu Grunde gelegt wurden,
aufgezeigt.

Weiterhin beantragt die Gemeinde die sofortige Umsetzung aller im Larmaktionsplan aufge-
fuhrten MalBnahmen am Fahrzeug, am Fahrweg (hier insb. die MalRnahme ,Besonders
Uberwachtes Gleis) sowie im Betriebsablauf (Geschwindigkeitsbegrenzung, Verkehrsmen-
genreduzierung und ein Nachtfahrverbot flr Giterziige mit Klotzbremse).

In Bezug auf den Larmaktionsplan wird nach Ansicht der Gemeinde suggeriert, dass im Falle
der Realisierung des Uberholgleises umfangreiche LarmschutzmaBnahmen nach der
16. BImSchV erforderlich werden. Dies sieht die Gemeinde noch als gro3en Unsicherheits-
faktor an. Die Gemeinde spricht sich entschieden gegen ein Uberholgleis aus, wenn die laut
Gutachten dargestellten Larmschutzwande nicht realisiert werden.

Die im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung bei der Regierung von Oberbayern eingegan-
genen Stellungnahmen wurden zur Bewertung an die DB Services Immobilien GmbH und
das Bayerische Staatsministerium fur Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technolo-
gie (StMWIVT) sowie die Burgereingabe an die Gemeinde Oberschleil3heim, weitergeleitet.

Aufgrund der Offentlichkeitsbeteiligung ergab sich keine Anderung der im Larmaktionsplan
aufgezeigten Malinahmen.
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Einvernehmen nach Art. 8 a BayImSchG

Larmaktionsplane der Regierung fir Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes, die Mal3-
nahmen mit Einfluss auf den Eisenbahnverkehr beinhalten, bedirfen des Einvernehmens
des Bayerischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie
(jetzt: Bayerisches Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr), Larmaktionsplane
der Regierung bedirfen ferner des Einvernehmens der betroffenen Gemeinden (Art. 8a
Abs. 2 BaylmSchG).

Der Larmaktionsplan-Entwurf der Gemeinde OberschleiRheim vom 19.12.2012 wurde am
19.12.2012 der Gemeinde Oberschleilheim und dem StMWIVT (jetzt: StMI) mit der Bitte um
Erteilung des Einvernehmens lbermittelt.

Das StMWIVT (jetzt: StMI) hat sein Einvernehmen nach Art. 8a Abs.2 Satz 3 BayImSchG mit
Schreiben vom 02.10.2013 erteilt.

Die Gemeinde OberschleiRheim hat mit Schreiben vom 31.07.2013 die gemeinsame Stel-
lungnahme der Stadt UnterschleiBheim sowie der Gemeinden Eching, Neufahrn und Ober-
schleiBheim Ubermittelt. Mit dieser Stellungnahme wurde mitgeteilt, dass alle vier Anlieger-
kommunen der Bahnstrecke Miinchen-Regensburg das gemeindliche Einvernehmen zu den
Entwirfen der Larmaktionspléne der Regierung verweigern. Zur Begriindung wurde in der
gemeinsamen Stellungnahme Folgendes ausgefiihrt:

,Die Stadt UnterschleiRheim und die Gemeinden Eching, Neufahrn und Oberschleil3heim
nehmen zu den vorgelegten Larmaktionsplanen der Regierung von Oberbayern fur den
Schienenweg der Bahnstrecke Miinchen - Regensbhurg wie folgt Stellung und verweigern
hierzu das gemeindliche Einvernehmen:

Der Larmaktionsplan gibt die Ergebnisse der Larmkartierung des Eisenbahn-Bundesamtes
wieder und stellt dar, dass eine erhebliche Anzahl der Einwohner in den vorgenannten
Kommunen von Uberschreitungen der Auslésewerte betroffen sind.

Nach der vorlaufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Um-
gebungslarm (VBEB) sind dies hinsichtlich des 24-Stunden-Dauerschallpegels Lpen grof3er
70 dB(A)

120 Einwohner in Eching,

160 Einwohner in Neufahrn,

170 Einwohner in Oberschleilheim und

370 Einwohner in UnterschleilBheim.

Hinsichtlich des Nacht-Dauerschallpegels Lyign: gréf3er 60 dB(A) sind dies
360 Einwohner in Eching,

220 Einwohner in Neufahrn,

210 Einwohner in Oberschleitheim und

640 Einwohner in UnterschleiBheim

Allerdings ist festzustellen, dass eine Uberpriifung der vom Eisenbahnbundesamt geschétz-
ten Zahl der betroffenen Anwohner mit den gemeindlichen Meldedateien ergeben hat, dass
die Zahl der tatsachlich von einer Uberschreitung der Auslésewerte betroffenen Einwohner in
den o. g. Kommunen mindestens doppelt so hoch sein dirfte, wie die nach VBEB ermittelten
und in der Larmkartierung dargestellten Zahlen. Insofern besteht also ein grof3er Bedarf an
einer Verminderung des Larms von der Bahnstrecke.
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In den Larmaktionsplanen werden zahlreiche Mallnhahmen aufgefiihrt, die zu einer solchen
Larmminderung fuhren wirden. Sie legen allerdings offen, dass die Deutsche Bahn AG als
Verursacherin bislang keinerlei Mal3nahmen zur Reduzierung der LaArmbelastung fur die be-
troffene Bevolkerung der oben genannten Kommunen unternommen hat bzw. solche auch
nicht konkret plant. Bei allen fir die Deutsche Bahn AG als realisierbar dargestellten Mal3-
nahmen ist der Realisierungszeitraum ungewiss. Zudem wird im L&rmaktionsplan darauf
hingewiesen, dass auf MaRhahmen zur LArmsanierung kein Rechtsanspruch besteht. Dem
Larmaktionsplan mangelt es aus diesem Grund an hinreichend konkreten Aussagen.

Die Kommunen Eching, Neufahrn, OberschleiBheim und UnterschleiRheim sind der Uber-
zeugung, dass eine nachhaltige Verbesserung der Situation, die auch die Aul3enwohnberei-
che und Erholungsflachen einschlieldt, die Realisierung eines sog. aktiven Larmschutzes an
der Bahnstrecke, der an der Quelle wirkt, erforderlich macht. Dabei treten die Gemeinden
auch jeder Lésung naher, die eine Tieferlegung der Bahn zur Folge hat. Durch die von der
Gemeinde Oberschlei3heim durchgefihrte Untersuchung zur Machbarkeit einer Tieferlegung
der Gleisanlagen (Troglage) mit zusatzlichen Larmschutzwdnden wurde belegt, dass diese
Maflnahme eine technisch machbare Ldsung in Oberschleil3heim darstellt. Dartiber hinaus
wirden bestehende Verkehrsprobleme wie der Bahniibergang der B 471 in einer stadtebau-
lich optimalen Weise geltst werden. Insbesondere die Gemeinde Oberschleil3heim halt aus
diesem Grund an dieser MalRnahme fest, da nach ihrer Auffassung dadurch der optimale
Larmschutz gewéhrleistet wird.

Die Stadt UnterschleiBheim sowie die Gemeinden Eching, Neufahrn und OberschleiZheim
beantragen hiermit die sofortige Umsetzung aller im Larmaktionsplan aufgefihrten MaRRnah-
men am Fahrzeug (z.B. Flusterbremsen, Radschallabsorbern und Bedampfungsvorrichtun-
gen an Radern) und am Fahrweg zur Verringerung der Larmbelastung, damit auch die Frei-
flachen auf3erhalb von Wohngebauden ausreichend geschitzt werden. Fiur sofort umsetzbar
halten die Kommunen dabei die Mal3nahme ,Besonders tberwachtes Gleis". Dartiber hinaus
ist eine Geschwindigkeitsbeschréankung, eine Verkehrsmengenreduzierung und ein Nacht-
fahrverbot fur Guterziige mit Klotzbremse auszusprechen. Die Forderprogramme fir den
Einbau von Schallschutzfenstern, Fassadendammung und Wintergéarten sind erheblich aus-
zuweiten.

Fur das Gemeindegebiet Oberschleilheim werden im Rahmen des Larmaktionsplanes in
Kapitel 4.3 mdgliche Ausbaumalnahmen an den Gleisen diskutiert, beztglich derer die Er-
wartung besteht, sie wirden einen Anspruch auf Umsetzung von aktiven Larmschutzmalf3-
nahmen nach sich ziehen. Es wird suggeriert, dass im Falle der Realisierung eines Uber-
holgleises umfangreiche Larmschutzmalinahmen erforderlich werden wirden. Dies ist je-
doch keineswegs sichergestellt. Selbstverstandlich wére die 16. BImSchV in Anwendung zu
bringen. Ein aus der Anwendung der 16. BImSchV folgender Larmschutzanspruch setzt je-
doch gewisse Anforderungen voraus, die durch den Bau von Uberholgleisen nicht zwangs-
laufig erflllt sein missen, da man vermutlich nicht von einem ,durchgehenden” neuen Gleis
sprechen kann. Es ist vielmehr zu erwarten, dass héchstens ein Larmminderungsanspruch in
einem Umfang entsprechend einer Larmsanierung entstehen wirde. Aus diesem Grund ist
die Gemeinde OberschleiRheim der Auffassung, dass dieses Bauprojekt aus dem Larmakti-
onsplan zu streichen ist. Dartber hinaus teilt die Gemeinde OberschleiRheim mit, dass sie
sich entschieden gegen ein Uberholgleis auf inrem Gemeindegebiet ausspricht, wenn die im
Gutachten zur Verbesserung der Schienenanbindung des Flughafen Minchens dargestellten
Larmschutzwande nicht realisiert werden.

Fir das Gebiet der Stadt Unterschleil3heim liegt ein Larmschutzgutachten aus dem Jahre
2013 vor. Der Stadtrat Unterschleil3heim hat beschlossen, die Ergebnisse dieses Gutachtens
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bei der weiteren La&rmminderungsplanung zu berticksichtigen und auch die Regierung von
Oberbayern aufgefordert, das Gutachten in den Larmaktionsplan einzubeziehen.”

Zum o. g. Vorbringen in der gemeinsamen Stellungnahme der Stadt Unterschleil3heim sowie
der Gemeinden Eching, Neufahrn und OberschleiRheim wird seitens der Regierung von
Oberbayern wie folgt Stellung genommen:

Die Feststellung, dass die tatsachliche Einwohnerzahl der von Uberschreitungen der An-
haltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lyigh: > 60 dB(A) betroffenen Gebaude grofRer ist als die vom
EBA ermittelte Zahl der belasteten Personen nach VBEB (Vorlaufige Berechnungsmethode
zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm) ist zutreffend.

Im Rahmen der Larmaktionsplanung ist die Zahl der durch Umgebungslarm belasteten Per-
sonen nach der VBEB zu ermitteln. Nach Ziff. 3.4 dieser Vorschrift werden alle Einwohner
eines betroffenen Gebaudes gleichmaRig auf die fir das Geb&ude festgelegten Immissions-
punkte verteilt. Der so bestimmte Wert ,Einwohner pro Immissionspunkt* wird dem Immissi-
onswert an diesem Punkt zugeordnet. Die Immissionspegel werden dann mit den ihnen zu-
geordneten Einwohnerzahlen in den Pegelbereichen nach § 4 Abs.4 Satz 1 Nr. 1 der 34.
BImSchV zusammengefasst. D. h., die Einwohner eines Geb&udes werden nicht insgesamt
dem hdchsten Pegelbereich nach der vorg. BImSchV sondern anteilig den jeweiligen Pegel-
bereichen zugeordnet. Die Anzahl der belasteten Personen nach VBEB, die Uberschreitun-
gen der Anhaltswerte Lpey > 70 dB(A) bzw. Lyigne > 60 dB(A) ausgesetzt sind, ist deshalb
niedriger als die Anzahl der Einwohner der betroffenen Gebaude.

Die VBEB ist unter der folgenden Internetadresse abrufbar:
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-
import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/berechnungsmethode_umgebungslaerm.pdf
Né&here Informationen zur Ermittlung der Belastetenzahlen in den einzelnen Pegelbereichen
finden sich unter der oben bereits genannten Ziff. 3.4 der Vorschrift.

Es wird noch darauf hingewiesen, dass es sich bei den in der 0. g. Stellungnahme aufgefihr-
ten Belastetenzahlen in Oberschleil3heim nicht um die Anzahl der belasteten Personen nach
VBEB handelt, die Uberschreitungen der Anhaltswerte Lpgy > 70 dB(A) bzw. Lnight > 60 dB(A)
ausgesetzt sind, sondern um die vom EBA ermittelte Anzahl der belasteten Personen nach
VBEB fur die Pegelbereiche , 70<Lpgn=75" bzw. ,60<Lnigh=65". Tatsachlich betragt in Ober-
schleiRheim die vom EBA ermittelte Zahl der von einen Schallpegel Lpeny > 70 dB(A) Be-
troffenen nach VBEB 230 Personen und die Zahl der von einem Schallpegel Lyigh: > 60 dB(A)
Betroffenen nach VBEB 370 Personen.

In der Gemeinde Eching betragt die vom EBA ermittelte Zahl der von einen Schallpegel Lpgy
> 70 dB(A) Betroffenen nach VBEB 80 Personen und die Zahl der von einem Schallpegel
Lnight > 60 dB(A) Betroffenen nach VBEB 120 Personen.

Die fur die Gemeinde Neufahrn und die Stadt UnterschleiBheim angegebenen Belasteten-
zahlen sind zutreffend.

Die Belastetenzahlen nach VBEB sind aus der Larmstatistik des EBA fir die jeweilige Ge-
meinde ersichtlich (s. Ziff. 3.2).

Zum Vorbringen, dass die Deutsche Bahn AG als Verursacherin der Larmbelastung bislang
keinerlei Malinahmen zur Reduzierung der Belastung unternommen hat und solche auch
nicht konkret plant und es dem Larmaktionsplan deshalb an hinreichend konkreten Aussa-
gen mangelt, wird darauf hingewiesen, dass die Regierung von Oberbayern keine rechtliche
Einwirkungsmoglichkeit auf die Deutsche Bahn AG hat.

Die Deutsche Bahn AG als Betreiberin des Schienennetzes kann im Rahmen der Larmakti-
onsplanung ohne Zustimmung nicht zu SchallschutzmafZnahmen verpflichtet werden. Ledig-
lich beim Bau oder der wesentlichen Anderung von Schienenverkehrswegen ist die Deutsche
Bahn AG grundsatzlich verpflichtet SchallschutzmalRnahmen nach der 16. BImSchV durch-
zufuihren, sofern Grenzwertiiberschreitungen vorliegen (s. Ziff.2.1).
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Auf eine Durchfihrung von Larmsanierungsmal3hahmen an bestehenden Verkehrswegen
durch den Baulasttrager besteht zudem - wie bereits unter Ziff. 2.3 ausgefihrt wurde - nach
geltender Rechtslage kein Rechtsanspruch. Die Zustandigkeit fir die Umsetzung der im
Larmaktionsplan aufgezahlten freiwilligen MaRnahmen zur Larmsanierung liegt ausschliel3-
lich beim Bundesverkehrsministerium und dem Eisenbahn-Bundesamt sowie bei der DB
Netz AG (siehe Kapitel 4.2.1 und 4.5)

Fur aktive LA&rmschutzmalRnahmen an der Bahnstrecke — einschlief3lich der vorgeschlagenen
Tieferlegung (Troglage und / oder Untertunnelung) der Gleisanlagen im Ortsbereich — liegen
in den 0. g. Kommunen bislang keine verbindlichen Planungen vor. Eine nahere Betrachtung
ist deshalb nicht veranlasst. Zum Maf3nahmenvorschlag der Gemeinde Oberschleil3heim zur
Verlegung der Gleisanlagen in einem Tunnel wird im Weiteren auf die Ausfihrungen unter
Ziff. 4.3.1 verwiesen.

Die von der Gemeinde OberschleiBheim im Zusammenhang mit den Planungstiberlegungen
zum Uberholgleis favorisierte Tieferlegung (Troglage) der Strecke 5500 zur Beseitigung des
Bahnubergangs B 471 Dachauer Stral3e, wurde bereits unter Ziff. 4.3.3 erlautert. Hierfir liegt
bisher eine unverbindliche Machbarkeitsstudie vor. Verbindliche Planungen bestehen auch
hier nicht.

Zu der von den o. g. Kommunen beantragten, sofortigen Umsetzung aller im Larmaktions-
plan aufgefiihrten MallBnhahmen am Fahrzeug und am Fahrweg sowie zu den geforderten
MalRnahmen im Betriebsablauf und zur Ausweitung der Forderprogramme wird darauf hin-
gewiesen, dass diese MaRnahmen ebenfalls nicht in der Zustandigkeit der Regierung von
Oberbayern liegen. Von den beteiligten Stellen der Deutschen Bahn AG (DB Netz AG, DB
Projektbau GmbH und DB Services Immobilen GmbH) wurden keine entsprechenden So-
fortmaRnahmen am Fahrzeug und / oder am Fahrweg in Aussicht gestellt. Dies gilt auch fur
die MalRnahme ,Besonders Uiberwachtes Gleis”.

Zu den geforderten MalBhahmen im Betriebsablauf (Geschwindigkeitsbeschrankung, Ver-
kehrsmengenreduzierung und Nachtfahrverbot fir Glterzige mit Klotzbremse) hat das
StMWIVT am 14.08.2012 Folgendes ausgefihrt: ,Die Mal3Bnahmenvorschlage zum Nacht-
fahrverbot, zur Verkehrsmengenreduzierung und zur Verminderung der Fahrgeschwindigkeit
betreffen den Eisenbahnverkehr auf bundeseigener Infrastruktur. Deshalb sind der Bund und
die Eisenbahninfrastrukturunternehmen der Deutschen Bahn AG zustandig. Da weder Bund
noch Bahn fir diese Vorschlage eine konkrete Umsetzung in Aussicht gestellt haben, sind
diese Malinahmen nicht realisierbar.”

Beim Larmsanierungsprogramm fir Mal3hahmen zur Larmsanierung an bestehenden Schie-
nenwegen des Bundes (s. Ziff. 4.2.1) handelt es sich um ein freiwilliges Programm des Bun-
des. Fir die Ausweitung des Programms ist der Bund zusténdig.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Haushaltsentwurf der Bundesregierung ab 2014 eine
Erhohung der Mittel fur die Larmsanierung auf 120 Millionen Euro vorgesehen ist. Ferner
wurde unabhéngig vom bestehenden Larmsanierungsprogramm ein zusatzliches Sonder-
programm L&rmschutz Schiene als Teil des Infrastrukturbeschleunigungsprogramms Il ein-
gerichtet, das der Minderung des Larms an Brennpunkten dient. Hierflir stehen fiir die Jahre
2013 und 2014 insgesamt 40 Millionen Euro zur Verfigung. (Quelle: BMVI
http://mww.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/initiativen-des-bundes-zur-
laermreduzierung.html?linkToOverview=js
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/zulassung-ll-sohle-und-abschaffung-
schienenbonus.html?linkToOverview=js )

Unter den o. g. Links kénnen ferner Informationen zu den weiteren Initiativen des Bundes zur
Larmreduzierung (wie z. B. zum larmabhéngigen Trassenpreissystem und den Verbundstoff-
Bremsklotzsohlen) sowie zur Zulassung der LL-Sohle und der Abschaffung des Schienenbo-
nus abgefragt werden.
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Die fur uns durchaus nachvollziehbaren Bedenken der Gemeinde OberschleiRheim zum Um-
fang der Larmschutzanforderungen nach der 16. BImSchV beim Uberholgleis wurden bereits
im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung vorgebracht und unter Ziff. 5.1 in den Larmaktions-
plan mit aufgenommen. Sowohl die Ausfihrungen zur Tieferlegung (Troglage) in Ziff. 4.3.3
als auch zum Uberholgleis in Ziff. 4.3.2 wurden im Zuge der Vorprifung und der Offentlich-
keitsbeteiligung des Larmaktionsplans mit dem StMWIVT abgestimmt. Eine Streichung des
Projektes ,Uberholgleis” ist daher nicht méglich und nicht veranlasst.

Das angefuhrte Larmschutzgutachten der Stadt Unterschleiheim aus dem Jahr 2013 liegt
der Regierung von Oberbayern nicht vor und kann im Rahmen der verfahrensgegenstandli-
chen 1. Stufe der Larmaktionsplanung nicht mehr bertcksichtigt werden, da alle Verfahrens-
schritte (Vorpriifung, Offentlichkeitsbeteiligung, Einvernehmen, etc.) erfolgt sind und das Ver-
fahren nunmehr abgeschlossen wird. Das Larmschutzgutachten kann aber ggf. im Rahmen
der 2. Stufe der Larmaktionsplanung beriicksichtigt werden. Hier erfolgt derzeit die Larmkar-
tierung durch das EBA.

Fazit:

Zusammenfassend wird festgestellt, dass die Gemeinde OberschleiBheim fur die ver-
fahrensgegenstandliche 1.Stufe der Larmaktionsplanung das gemeindliche Einver-
nehmen aus den o. g., in der gemeinsamen Stellungnahme der Stadt Unterschleil3heim
sowie der Gemeinden Eching, Neufahrn und Oberschleilheim genannten Grinden
verweigert hat.

Eine Anderung des Larmaktionsplan-Entwurfs der Regierung vom Oberbayern ist auf-
grund des Vorbringens in der gemeinsamen Stellungnahme gemalf den obigen Aus-
fuhrungen jedoch nicht méglich und nicht veranlasst. Dabei ist insbesondere auch zu
beachten, dass weder die EU noch die Bundesregierung verbindliche Grenz- bzw.
Ausldsewerte fur Larmaktionsplane vorgegeben hat und dass die Regierung von
Oberbayern — wie bereits ausgefihrt wurde — keine rechtliche Einwirkungsméglich-
keit auf die Deutsche Bahn AG hat.

Die Larmaktionsplanung fur die Gemeinde OberschleiBheim wird deshalb in Abstim-
mung mit dem StMUG (jetzt StMUV) ohne das Einvernehmen der Gemeinde mit dem
vorliegenden Bericht abgeschlossen. Das Einvernehmen des StMWIVT (jetzt: StMI)
liegt vor.

AbschlieBend wird darauf hingewiesen, dass nach § 47e Abs. 4 BImSchG ab dem
1. Januar 2015 das Eisenbahn-Bundesamt fir die Aufstellung eines bundesweiten
Larmaktionsplanes fir Haupteisenbahnstrecken des Bundes mit Manahmen in Bun-
deshoheit zustandig ist. Dies hat zur Folge, dass die Kommunen kinftig ihre Anre-
gungen und Einwendungen direkt an das Eisenbahn-Bundesamt richten kénnen.
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Anhang Al

Detail-Larmkarten Lpgn und Lyignt

(Quelle: Die Karten wurden vom LfU auf der Grundlage der vom EBA (ibergebenen Karten
zur Larmkartierung an Haupteisenbahnstrecken (Datenstand: 4.11.2009) erstellt.)
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Quelle: Die Karte wurde vom LfU auf der Grundlage der vom EBA übergebenen Karten zur Lärmkartierung an Haupteisenbahnstrecken (Datenstand: 4.11.2009) erstellt.
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Quelle: Die Karte wurde vom LfU auf der Grundlage der vom EBA übergebenen Karten zur Lärmkartierung an Haupteisenbahnstrecken (Datenstand: 4.11.2009) erstellt.
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Quelle: Die Karte wurde vom LfU auf der Grundlage der vom EBA übergebenen Karten zur Lärmkartierung an Haupteisenbahnstrecken (Datenstand: 4.11.2009) erstellt.
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Quelle: Die Karte wurde vom LfU auf der Grundlage der vom EBA übergebenen Karten zur Lärmkartierung an Haupteisenbahnstrecken (Datenstand: 4.11.2009) erstellt.



Larmaktionsplanung an der Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
fur das Gemeindegebiet OberschleilZheim

Anhang A 2

Lageplan zum Uberholungsgleis OberschleiBheim vom 30.10.2009

(Quelle: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG)

Regierung von Oberbayern Anhang A 2 30.01.2014



; \5‘% @%99“*‘ %_O %&0 % o@’ﬁw‘ % %J 00“9““ % Ammﬁlgﬂ‘@ . mmﬂﬁ mﬁmﬂ
~x X & Verbesserung der Schienenanbindung
des Flughafens Miinchen
A
Legende
—  Gleise Neubau
)( ———  Gleise Bestand (in Betrieb bleibend)
M‘ )( ——  Grundstiicksgrenze DB
e Ldrmschutzwand

&

Saiwerks - tir

Bauwerss - N

226/ 17 g Betontragwerk

/

= Fam S VT
7 D e S e . / ijf - km 19,414 km 19,418 Geneinde e \
e 2?6/735 2265 Freisrabend Strage ® ) < L emarkun erschleiBhem
s IérS B1l?l7?8|§achauer Strage CAY _%ﬁ?ﬁo-?%?\rw Ca— f Tkm 1F9T16O . MEU Bahns’rslgzugazzg \ SU M|’r’renhE|mer S’rr?B\e ng
= = u f:}, EU FuBweg |-
.78 19,7 i

T 0 7 [km 19,682
\ EU Bahns’re|gzugang

72

lschutzwand b # |

(zo

m“ﬂ;mmj Bw 2Fiul e ia

Flughafen Minchen Il/TIV21451PLT /T1V21451 Druckdatum: 112.09

[wrd o
beO 661‘50
€} [=TYUU
X — ~e AB>W |Ux60 1200%1:18.5.% n N ) .
T M - N T 7 L_LLAﬂ
TR— . oSBT 7 T T T T
e T ! g B e e RESANIS Xy yome yn e vesete N
km18, 784 - k’r[LlE{ﬁB ) e
Schatts‘cﬁu’rzwand O L —— = S o ,
=N 115/ 74 = - B I" 19995 ZITI il . £ L i SNERANL
S - — - T=200000m——— & iRhn
mzobw”ﬁ7%‘fw ———
15 Foo= - e e N . T e e 5307 —sSRTy Om - — Q
_,*,T,e“_,‘_”u’.r Fwandr—— o ] Y - s i T T T Wj{ﬂji L ‘h“l,”fii,,, - niﬁ@rh‘ﬁﬁmmwgﬁ; ‘g‘?”»i:ﬁ O
5 ] . : B T
M Quel | enangabe: Grundl age Ivl-Plan der DB Netz AG
115/2614 - <
715/265 7 z%i r "'] ‘ ) «@ggg?&
"i715/266 ' B i ; "t
115/267 ’ l | ] (}]‘/_‘hp } %‘% M&\W “r
\ggﬁ . . . . Blatt-Nr.: 1von 1
Sﬁﬁgﬁg&& Bayerisches Staatsministerium fiir
/o/ P e Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie | Auftrags-Nr: 2011-2655 A
\\ﬂ 1 &T SR QQ9L9“ﬂ s » g
’ Prinzregentenstrafe 28 Datum Name
19’ 6 80538 Minchen bearb. | 30102009 | wei
19 8 )( gez. 30102009 | wei
! 20 0 gepr. | 30102009 | wei
' 20,2 i
)( ’ Ingenieurgemeinschaft Flughafenanbindung Miinchen
\ ] 30.10.2009 Ausgabe vom 30.10.2009
A MaBstab: Planinhatt Hohensystem
12000 Gesamtplanfall 5 Ostkorridor NN
Format: Lageplan Koordinatensystem
)( 970 x 297 Uberholungsglels Oberschlelsshelm oK
ggf. weitere Projektdaten zum Bauvorhaben Barcode / Ident-Code
Strecke 5900 von km 18,8 bis km 20,2

S

T
e
e
e
e

&
S
S

o oo

GARD/T



rob-schloege
Textfeld
Quellenangabe: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG



Larmaktionsplanung an der Bahnstrecke Miinchen - Regensburg
fur das Gemeindegebiet OberschleilZheim

Anhang A 3

Machbarkeitsstudie vom 16.03.2010 und
Planunterlagen (Lageplan Trog Teil 1 und Lageplan Trog Teil 2) vom 08.02.2010
zur Tieferlegung der Strecke 5500 zur Beseitigung des Bahniibergangs B 471 Dachauer
Straf3e in OberschleiBheim — Alternativuntersuchung OberschleiRheim —

(Quelle: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG)

Regierung von Oberbayern Anhang A 3 30.01.2014



Legende :
Gleise Bestand
Gleise Endzustand
Gleise Bauzustand
Grundsticksgrenze DB
Schallschutzwand
&
2 Coal &
2 3 °
2 o Z
D D @
o \f:) °
5 5 2
& % 2
Lageplan )
M 1:1000
Gemeinde OberschleiBheim x Sonnenstralle 316 Endglltige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und
A Gemarkung Oberschleif3heim /\ 2 o wirtschaftlichen Erfordernissen.
. \ ®
- 09 8695 - 3 ® o ® B m
o . . .
® @ _
e — Anlage: A.l1
- 10240 m o8 308
lr*a= 47,366 m ){ j_g_g ® A
W o= 31082 m a= -0110m @
lta= 19.996 m
a= -0,006m -3.249 % | -12,500 %, 306 23‘8
3,249 % 979,637 m s
_1'9:§o%° 160275 m ? P4
830, m K , B Ufn'-]'790 % [Imﬁ ®
=|3 = . MO
f n, & . ® mn ® 2, r=180 L6L/31
£ : Querschnitt 01 . ® w 18-13y o |
o = . S rs= .
218 J(P )( siehe Anlage 3 @ 18-122 . ABW b9-190-1:75
ENE=] | 18-11 .
e | 306 _ 158k /\ 8.
22 19 =1 8
| | 5 | 01 L a8 A s Lz
b 305 i . 2 B f2Z
: V2 I ) ,18 :
5 \ 2 I .
%ﬁ ‘: ': 1 (18.1 18-5. @ pa %
2 : t || 306 /\8 O 18-2 ) o — —
: Hbf Munchen - : 306 | o e TAAT
| _ | =5 7 5/57 __° o3t — - . ‘ )
_ ! \ 17.8 17-21 = = Uty ’ s UE — ' = §= = T8-12
i Stahlernes Tragwerk ' =====—=—C S —— — 004 000 SEEIAE
- 5500/17 17.77 17-182 \ RS S VI T I B B HAR S P - | B - a— ’ - Schallschutzwand L6k
.578/1636 M ‘ 719 ———— o — A I e P WV L — & b
3 17.6 : ' 1g=498,432 ; — e — = : zB : ]
E : - ) 507 T ‘ =573 i T ST T — - ' = M
wn ' = ? = TEOR 31540 c — B SR UE__lu-siok2 U7 ©3006 weg ¢ A T S
‘é‘ T {“‘347’\&58 721500 000 1b-52.888 P_*“_§______§________________i”_J_ R - — - o Y 18. s ’
= t RYPZ% B ! : ST =SS e \ | o 3104
8 e L T S IS : Pt 185
- - | _ C ; . i d 310 !
- nggg T || - II 17-20 ] ml“ AUSglelChSS(h.l.ChT u 1, 22 O O 18 s L!— J—’_L———_
'|| i III 0( - UW—BE"OT\SOhle ruckver anker )( 34
_ W . _ I —
E ': ': LTS i’ R Stiitzwand ; ey = ca. 135m )( 18,2 l= ca. 1035 m 310 310 34/1
I 310 —
s :. '. l=ca. 110 m 18 1 a “
= 0
g I'u I. 1%.0 \ | ges. = Ca. 1425 35 Quel | enangabe: Grundl age Ivl-Plan der DB Netz AG
S '. i 312 — N\ , 5 ®
2 :' 3,249 % | %199
2 L 17,6 o |
S : 155,236 m . ..
& 1,842 % | 3249 % 2|5 ] )( Tieferlegung der Strecke 5500 zur Beseitigung
- 830,600 m | 155,236 m =7 ) _ _
= z|3 515 57 des B} B471 Dachauer StraCe in OberschleiCheim
: i — X
0 ¥ "
[ | EX I
= r= 10240 m
o lta= 47,365 m )(
el r= 28426mM a= -0,110m . — _
“ ;*im 1(9)?)%67“:!\ )( v%q Bayerisches Staatsministerium fiir Blatt-Nr: 01-02
z - Ju;i G m Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie |Auftrags-Nr.: 26-1027
g, )( " 2 \f; o Prinzregentenstralie 28 Datum Name
5; . % M »;OO o 80538 Miinchen bear. 108.02.2010 o
3 " A ) 000 gez. |08.02.2010 esk
@ i 2 gepr. |08.02.2010 scc
o m iﬁ; 2 < Anlage
% oL9 . % ";OO M < Ingenieurgemeinschaft Flughafenanbindung Miinchen
-— W {O
o (o3}
a %
Z
08.02.2010 Ausgabevom  08.02.2010
MaRstab: . Planinhalt Hoéhensystem
11000 Alternativuntersuchung OberschleiBheim NN
Format: EU - Blese.'lt'gungTB.IA'F Koordinatensystem
. 420/ 1200 ageplan Trog Tei K
: gof. weitere Projektdaten zum Bauvorhaben Barcode / Ident-Code
S Strecke 5500 - km 17,500 - km 18,500



rob-schloege
Textfeld
Quellenangabe: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG



Legende :
Gleise Bestand
Gleise Endzustand
Gleise Bauzustand
Grundsticksgrenze DB
Schallschutzwand
& o
\S;, L % .
2 2 & = % D
> &) G 006 < O - =
° 2 = % %\ ()0"9ﬂﬂ > o
| i 2 2 % > 5\
Lageplan 56/3 o] g 3 TN
378 B / I~ / w )" = o
M 1:1000 e e : ;’g | “
e s % 'S |
X 36 \ @
N T -\
)( r= 31086m N \ 2\
lra= gsem \\%\\ Gemeinde OberschleiBheim
=) 68 _ _ )( 1. X !
% vzt | 2200 \ 3\ T Gemarkung OberschleiBheim Endgiltige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und
=1, o =3, o \ . . .
\ el 830,600 n | 160,275 m ! W =5\ s | 0 % wirtschaftlichen Erfordernissen.
\ = 2 [+ )
\ 36 6 x \ = \W\\29 . ’ / - A
\ 3 @ =|3 \ 2\ = Bauwerks - Nr
\ =|0 : \ \\ \ - 5500/19,160/1617
‘ 5 ; \ 226/147 g . BEfonfragwerk
NS 2 \ 266\ 72 22 \& F= 10240 m Bauwerks - Nr
] S B = e S A ; ~g \ \ \ 3 156 73 . T I — lta= 47 1366 m
= - \ \ \ ! ’ B a= -0,10 Betont A -
) . i 1 ) \ AR 72/2 \ 72 & : S )( i B Anlage' A.l
308 212 ® I: \\\ 3 o~ \ 72/5 : ‘ %2? 19 ‘fﬁi/l.jg o S, 226 %
2 § ! 33 \ ' 22 - = I
o\ %33 g ': ; A S\ \ B 150 | 267139 3 % — & T 50 e \Q@Q -
<) 8 33 | \ E 72 £40 ® == === \@m@_;,_%\ —L 65 ) l 3~
3 ’ 1875 i \ Z Q' 8 ) e 225 " hhitt o \il\@j : ,- 223
464 : ! ®. : - 57 |16 scnni ® o
; 484\ X 33 . B r—schallschutzwand \ 2 B\ e\t 11 fuerung = : / 2
o A0 S() ' L © J VT \ e 226 i sieh lage 3 , 2% S
2 __ Hbf Munchen \ | — e of =\ > [SchleiBheimer Kanal o | 747/ iir ~—AAbbruch EU
< N Be, 0 ] wWaade 2 . 29 \ [{ = Q
N AR /7 Schonleufner Sfraffe - [T -~ ®F | e S R 3 8 N o 22 e 26 | a5 | 2 2 1 v 7 Vé VAV R . 1 S Geh und Radwegun’rerfuhrung
- 309 X8 - AR = ' A ; o 2 ' D 26 0 226 735 5 | ' o AA—ILT 3 | %7 0 226 [ 3 —5 o~
,\ 8 . 5 ® 309 3091 |8 A =) Laderampe 18-19 = L — j : . - 9 160 152 % ’] 8 9 741 131 & 5% 48 VAR 7 —— \\ /
) S WA e — 226 \
X A M — , e 226 A \ 223
7 reBW-B4500-1.12 2T iU o= 10 : i WK ) 226 19 O - [ Cha“SChUTzwandl \ [\®/
- — \ N
. === —— =] /\\/
— iz @ I
e il 19-7 HP Oberschleil3heim
266\%- , — a _ _
- e 3 \;:;h e ————— o 223
ML‘W S 203 z 267 75 # 5A 1 200 e ——o—d¥ 7 v 288\ o
2N1/V3n2,3/WV3r D . N 5500/18,776/1636 - T : : = | ’I 2 e : s —% i o
AT ‘ ‘ ) , . , - 1 = === : o [ yes==se oo e 000000 [ho47262 | gUE l=45,000 % =l o - oo - - 22000 ETg00 W’? ﬂ“‘_“fj : —
5 A ® ® 3 75 o Ry e Ty — S e — = e U76] 707 G QT UE g,
- ® L ‘:\E‘ - -5 ! ;_ | + P = = ey s = — iy £l = 555_/ - 1 ~ = " ‘ X +
< @ L6k % ® U8 Dauchauerﬁ/’rraﬁe 224 23 Q . ( e — ::~_~_7~{ B ]ﬂmn S o8 e e - \ L r=1334.8ABW 54_500_1,, >4 8 A , i
~ X — ® 79 2 | > 0 ‘25‘2; \ S ) — — e - remweaad T —— 207+ = e AL %195 Bahnster
= IE——— o A —\ \ ‘ Gor = .y Eh=) = — T o= S - (&) ' PSS Y
z \ T\ . S| age € < L, g ‘ TS TN LT T T D LEN IS0 5 - & 5 o8 L
N \ - 79 = 1 Lo 3 , — RIRXEN P - | 55 = ‘ k) BoS
5 B%e & , e D P 2 | Z N Schallschutzwand 2 o B— S 7 ——— :
-1.842 % | -3,249 %, , 8 \ //,//\\\ ) ol 29 | r? ? ® x| g B B ROS . 6);{ IX = —
q 18 5 5 830,600 m | 155236 m \ \ \ b—o ® 18 9 o \ ® | 224 226 ’ = ro / - < o 115/47 S 3 “a””“e'g T
, & \ =2\ 4 / | ! ! \ - SO . L =
— z 78 ﬁ ' \ ™ 52 / ! ~ G . p By od
o] POST ® é ﬁ \ \= :)\ N , A — O g d } ® I ™
b I g \ £l 97\ ’ 78 \ 5 19,0 N eic ! d = 464 & ® | 15/272)[ = LandSth 1o ml
_ Lagerhausstralie 3 ?9 LS \ T \ @ T ' 2 efonsphle. lc \ [= ca. 80 b e ; ® 3 e 18:
E ———— 2 3 \ ® % ® lmca ’P {’ verankert \ , osechu =" p "8 o ] _
% Q\ \ 2 3 D’, é\ 24 49 ~ \\ ; (@] : — ) 115 ] :' QQQL
= KL \ 59 & \ / 46 : |
g ro_ Z8uzem 2 \ 2 s s & _—_ o s 7 " Quel I enangabe: Grundl age Ivl-Plan der DB Netz AG
g lta= 19,996 m 7\ ges: = Ca. 1 4 . 2% A N 115 565 '. | g : g |
(S a= -0,007m - \ \ 15l 7 298 230 i
: 3 \ 5295, 4 '
% \ - )g// BB T1e 35\ 52 912'200 % 715/263 19%5 ':
2 \ : - \ , \ 332 115 9467 ) [ ) .
= \ o / st e s 3N Z(3 13/264 2685 %, Tieferlegung der Strecke 5500 zur Beseitigung
50 115 12 = )
L 31 < 1157265 17 . . .
2 \ 115 7 Q 7 >617m des B! B471 Dachauer StraCe in OberschleiCheim
= | o - & 115/266 =z|3
5 )( P 715 \3) SIS z|3
ju_)s 2?264 % 5 _ 213 S / 115/267 £lE
e ( = :‘ +
gl )( , Q o \joze BIF
= 57 11%ta= 47 =
2 15 | < Wiom A JE
Z i 5 V% \ /\ \ 15 /1—1—2/ 0.A Blatt-Nr.: 02-02
3 & 5 5 O O a L_] A )( n /282 44 \ \ 289 83 o . ) Bayerisches Staatsministerium fiir
z M ‘:3 ‘%ﬂ I - Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie |Auftrags-Nr.: 26-1027
Q -
‘%. 0 2 2 )W % vjé 2 . Prinzregentenstrale 28 Datum Name
[=
g &0 2 c;% /W \% \% 2 . 80538 Miinchen bearb. 08.02.2010 o
F 5ot 2 > \;} /W \u% 5 5 0 % gez. [08.02.2010 esk
=1 o
. > soet 2 3 gepr. [08.02.2010 sce
§ < O a \/ % Anlage
g Ingenieurgemeinschaft Flughafenanbindung Miinchen
1]
X
af
o
a
;
08.02.2010 Ausgabevom  08.02.2010
MaRstab: . Planinhalt Hohensystem
11000 Alternativuntersuchung OberschleiBheim NN
Format: EU - Blese.'lt'gungTB.IA'g 1 Koordinatensystem
x 42011350 agepian lrog lel GK
: gof. weitere Projektdaten zum Bauvorhaben Barcode / Ident-Code
& Strecke 5500 - km 18,500 - km 19,500
<
3



rob-schloege
Textfeld
Quellenangabe: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG



Machbarkeitsstudie zur Bahnibergangsbesei-
tigung
Strecke 5500 km 18,776 B471 Dachauer Stral3e

Stand 16.03.2010

Bayerisches Staatsministerium fir
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie

Prinzregentenstralle 28
80538 Munchen

[Quellenangabe: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG |

Bearbeitung:

Ingenieurgemeinschaft Flughafenanbindung Minchen:
SSF Ingenieure

Ingenieurbtiro Dip.-Ing. H. Vdssing GmbH

GRE - Gauff Rail Engineering


rob-schloege
Textfeld
Quellenangabe: Grundlage Ivl-Plan der DB Netz AG



INHALTSVERZEICHNIS

1 AUFGABENSTELLUNG ...
2 GRUNDLAGEN ...ttt et aeeeaeees
ERGEBNIS L.
LINIENTUNIUNG <.
B I (o To | 0= 10 1= 1 PPN
4 BAUABLAUF ... et et e e et e e e e e eea s
5 LARMSGCHUTZ ..ottt
6 KIOSTEN Lt e et e e e e e e e e r e e e e e

N:\Projekte\26\26-10xx\26-1027\14_Gutachten_Stufe_II\08_Ergaenzung_Oberschleiss_Unterschleissheim\02_Berichte\26-1027_EB_Studie-Oberschlei3heim-
100304.doc Stand: 15.03.2010 -1



ANLAGENVERZEICHNIS

Anlage 1 Lageplane M 1:1.000
Anlage 2 Hohenpléane M 1:1000/100
Anlage 3 Bauwerksplane M 1:1000/100

N:\Projekte\26\26-10xx\26-1027\14_Gutachten_Stufe_II\08_Ergaenzung_Oberschleiss_Unterschleissheim\02_Berichte\26-1027_EB_Studie-Oberschlei3heim-
100304.doc Stand: 15.03.2010 -1



1 Aufgabenstellung

Durch den vorhandenen und zu erwartenden Verkehr auf der Strecke 5500 Mun-
chen — Landshut ergeben sich fur die Bahniibergdnge zwischen Fasanerie und
Neufahrn verléangerte SchlieRzeiten und damit auch erhebliche Auswirkungen auf

den StraRenverkehr.

Beim Bahnuibergang B471 Dachauer Stral3e war wegen seiner innerértlichen La-
ge und den besonderen Randbedingungen (Parallellage SchleiRheimer Kanal mit
B471, Anbindungen an das Stral3ennetz) zu untersuchen, ob neben einer bereits
bestehenden Studie mit Tieferlegung der Stral3e auch eine Lésung mit Tieferle-

gung der Bahnanlage mdglich ist.
Ziel dieser Machbarkeitsstudie ist das Aufzeigen einer solchen Ldsung mit einer

groben Kostenschatzung.

2 Grundlagen

Die Trassierung erfolgt entsprechend gultigem Regelwerk der DB AG (RiL 800)
unter Berucksichtigung der Vorgaben aus der europdischen Normung (TSI). Da
die Strecke 5500 auch von Giiterziigen befahren wird, wird die maximale Langs-

neigung auf 12,5 %o begrenzt.

Bei Zwangspunkten werden zur Vermeidung von Sprungkosten die Regelwerte

teilweise unterschritten, jedoch nur bis zur sogenannten Ermessensgrenze.

Folgende Hauptparameter liegen den Spurplanen zu Grunde

Entwurfsgeschwindigkeit 160 km/h
Max. Langsnheigung 12,5 %o
Min. Ausrundungshalbmesser 6.400 m

Mindestradius 975 m
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3.1

3.2

Max. Uberh6hung 160 mm
Max. Uberhohungsfehlbetrag 150 mm

Zwangspunkte fir die Gradiente stellten der SchleiBheimer Kanal und die Bahn-
steige des Bf OberschleiRheim dar. Die Sohlhtéhe des Gewassers wird mit

480,74 m angenommen.

Bei der Trassierung wurde die eher langfristig zu erwartende Verlangerung des
Uberholungsgleises analog dem Gesamtplanfall 5 des Gutachtens zur Verbesse-

rung der Schienenanbindung des Flughafens Miinchen bereits beriicksichtigt.

Ergebnis

Linienfihrung

Da eine Tieferlegung der beiden Gleise der Strecke 5500 Miinchen — Landshut
nicht in der vorhandenen Lage erfolgen kann, werden die Gleise im Bereich des
alten Bahnhofs um bis zu 6,5 m in Richtung Westen verschoben und an die vor-

handene Gleislage neu angebunden.

Zur Erreichung einer ausreichenden lichten Hohe bei der neuen EU Schleil3hei-
mer Kanal wird der Neigungswechsel am nérdlichen Ende der Rampe so nah wie
mdoglich am Bahnsteigende und der davor liegenden Bahnsteigunterfiihrung km
19,418 angeordnet und mit dem Mindestausrundungshalbmesser von 6400 m
versehen. Die Gradiente verlauft von dort mit einer Langsneigung von 12,5 %o. Im
Bereich der Kreuzung mit dem SchleiRheimer Kanal wird eine Tieflage erreicht,
die eine Einhaltung des Mindestlichtraumprofils von 5,65 m ermdglicht. Danach

steigen die Gleise mit einer Langsneigung von 12,5 %o wieder an.

Trogbauwerk

Die Absenkungen der Gleise beginnen im Siden der Gemeinde bei ca. km
17,700. Sie werden zunachst frei gebdscht ausgefuhrt, dann im Schutz von seitli-
chen Stutzbauwerken bevor sie bei ca. km 17,990 in ein Trogbauwerk Uberge-
hen. Dieser Ubergangspunkt richtet sich nach den maRgebenden Grundwasser-

standen, die jedoch zur vorliegenden Untersuchung nicht verbindlich vorlagen (in
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den weiteren Planungsphasen hat daher eine Verifizierung dieser Annahmen zu
erfolgen). Das Trogbauwerk erstreckt sich in Richtung Norden Uber eine Lange
von ca. 1250 m bis ca. km 19,240. Wie bereits im Siiden sind im Anschluss dar-
an seitliche Stutzbauwerke vorgesehen. Bei ca. km 19,400 erreicht die Gradiente
wieder ihre urspriingliche Héhe. Das Trogbauwerk wird im Siden zunéchst 2-

gleisig errichtet, bevor es ca. bei km 18,600 eine Aufweitung auf 3 Gleise erfahrt.

Das Trogbauwerk wird als wasserdichter Stahlbetonrahmen errichtet. Entspre-
chend den statischen Erfordernissen sind die Bauteildicken zu wahlen. Das Bau-
werk ist aufgrund des hohen Grundwasserstandes in einer wasserdichten Bau-
grube herzustellen. Vorgesehen ist eine seitliche Spundwandabdichtung mit ei-
ner Unterwasserbetonsohle, die bereichsweise rlickverankert werden muss. Ent-
sprechend dem Bauablauf ist das endgultige Bauwerk in bis zu 3 Bauabschnitten

Zu errichten.

Im Zuge der Errichtung des neuen Trogbauwerkes werden die beiden Bahnuber-
gange an der Schénleutner StralRe ca. km 18,570 und der Bundesstral3e B471
ca. km 18,785 gekreuzt. Beide Bahniibergdnge werden durch StralRenuberfih-
rungen Uber das Trogbauwerk ersetzt. Bauzeitlich kénnte evtl. eine der beiden
zukinftigen StraReniberfihrungen gesperrt werden. Der andere Bahnibergang
ist jedoch mit Hilfsbricken dauerhaft fur den Verkehr wahrend der Baumaf3nah-

men aufrecht zu erhalten.

Der SchleiBheimer Kanal wird bei ca. km 18,774 gequert, er ist bauzeitlich durch
Verrohrungen aufrecht zu erhalten. Das neu zu errichtende Bauwerk stellt den
Zwangspunkt fir die Durchfahrtshohe im Trogbauwerk dar. Es ist daher sehr
schlank auszufiihren, eine seitliche Verlegung der bauzeitlichen Verrohrungen

scheint fur die Errichtung des Bauwerks daher angebracht.

Die Geh- und Radwegunterfihrung bei ca. km 19,160 muss im Zuge der Troger-
stellung abgebrochen werden. Ein Ersatzbauwerk mittels einer Uberfiihrung an
Ort und Stelle ware mit erheblichen Eingriffen in den anliegenden Privatgrund an
der Westseite verbunden. Als ErsatzmalRnahme fir die Auflassung kénnte auch
die Erweiterung der Bahnsteigunterfihrung bei ca. km 19,420 dienen (Maf3nah-

men sind nicht Bestandteil der Untersuchung).
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4 Bauablauf

Der Bauablauf stellt sich wie folgt dar:

1. Verlegung der Streckengleise in Teilbereichen nach Osten zur Freimachung
des Baufelds mit Anbindung an die Gleise 2 und 3, AulRerbetriebnahme Gleis
1

2. Errichtung des linken Teils des Trogbauwerks fir 1 Gleis bzw. 2 Gleise
3. Verlegung des linken Streckengleises in das Trogbauwerk
4. Fertigstellung des Trogbauwerks im stidlichen Bereich

5. Verlegung des rechten Streckengleises in das Trogbauwerk mit temporarer

Anbindung an das mittige Gleis 2
6. Fertigstellung des Trogbauwerks im nérdlichen Bereich
7. Verlegung der Gleise in den Endzustand

Die Bauzeit fir die Gesamtmafnahme betragt ca. 3 Jahre.

5 Larmschutz

Bedingt durch die neue Gleisabsenkung handelt es sich bei der Gesamtmal-
nahme um eine erhebliche Anderung der Eisenbahnanlage. Daher sind die ge-

setzlichen Bestimmungen hinsichtlich Larmschutz zu beachten.

Nahezu im gesamten Ausbaubereich werden dadurch Larmschutzwénde westlich
und dstlich der Bahnlinie mit einer H6he von ca. 3 bis 4 m (ein genauer Nachweis

ist im Zuge eines Larmschutzgutachtens zu erbringen) erforderlich.

6 Kosten

Die Kosten fiir die GesamtmalRnahme belaufen sich auf ca. 90 Mio € und zuséatz-
lich ca. 8 Mio € fiir die Ablose
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